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mittags. Unfrankierte Briefe werden nicht angenommen, Manuscript? nicht zurückgestellt.

Alntlicher Cheil.
M ^ e i n e k. und k. Apostolische Majestät haben mit
o r N M c r Entschließung vom 20. M a i d. I . den
Vers?,!"Heu Professor der Thicrzuchtlehre an der Uni-
lich'"" w Kratau Leopold Adametz zum ordent-
t>^" -Professor der Thierzucht inclusive Morphologie
a« N?usthiere "" der Hochschule für Bodencnltur

Obigst zu ernennen geruht. B y l a n d t m. p.

Ä m ^ Handelsminister hat den Postcommissär
c r ^ ' ^ o g l i e v i n a in Trieft zum Postsecrctär

hat ? " ^ «no k. gemeinsame Oberste Rechnungshof
Rak' - ^echnungsraths - Adjuncten Gustav T ü r k ,
d o " " u r K o z ä n e k , Victor Freiherrn V e s q u c
^ r l ^ " ^ l i n g e n , Kasimir R i s z n e r und Doctor
"annt " " ' I e n i s c h zu Rechnungsräthen er-

brllse^". ^- Juni 1898 wurde in der l. l. Hof- und Staats-
i°atl,<? b°i NV. Stilck der runiänische», das XV. Stück der
^ tum?' '>6 XVI. Stüct der ruthenischen, das XVlI. Stück
^Xiv K " ' ^ " ' ' das XXI. und XXII. Stilck der kroatischen, das
^atiick.. ^ " ruthenischen, das XXV. und XXVI. Stück der
'<Nl> d/«^.?as XXVll. Stück der polnischen und der kroatischen
Nlichz ' " - V I I I . und XXlX. Stück der böhmischen Ausgabe des
üüzz^^a t tes vom Jahre 1898 ausgegeben und versendet.

Richtamtlicher Theil.
Postsparkasse.

haben, ^ t n Rechenschaftsberichte der Postsparcasse
Anstalt ' ^ großen Fortschritte dieser segensreichen
^ i s t i i / ^ W w i c h n . Wi r lassen nun die wichtigsten
ŝse i , ? ^ " ^ ' n "ber die Verbreitung der Postspar-

stischei, ^ ' r a i l l l^gen. Aus den lehrreichen stati-
hetvor.6"sanunenstellungen des Berichtes heben wir

155 . ^? " ben 5663 Sammelstellen entfallen auf Kram
ÄäK /" unserem Lande kommt also auf je 6429
l'ch e "ometcr und je 3266 Einwohner durchschnltt-
itrc,i,̂  ^ Sammclstelle. Neu ausgegeben wurden in
Die ^ / ' ^ Einlagebüchel, saldiert wurden deren 2090.
^ h ^ M n n t z a h l der Einleger in Krain betrug am
'^hnerV ^ ^ ' 2 6 1 ^d. i. 22°/^ auf je 1000 Ein-

^r ich.äi^^ungen erfolgten in unserem Lande im
> « ^ ? ) r e 6695 mit einem Gesammtbetrage von

1295.945 f l . 71 kr. Die Einlagesumme betrug 1897
dagegen 289.182 f l . 82 tr. in 15.391 Einlagen. Das
Gesammtguthaben der Einleger betrug 401.531 f l .
89 kr., es entfällt fomit durchschnittlich hier auf je
einen Einwohner ein Gnthaben von 79.328 f l . Die
Netto-Einlagen im Sparvcrkehrc summierten sich in
Krain mit 6762 f l . 73 kr.

I m Checkvcrkehre werden für Krain und das
Berichtsjahr 1897 folgende Ziffern angegeben: Zahl
der neu eröffneten Eonti 30, Zahl der saldierten I I ,
Anzahl der Checkconto-Inhaber am Jahresschlüsse 295.
Unter den Orten mit mindestens zehn Eonto-Inhabern
finden wir Laibach an 20. Stelle (149 Conto-Inhaber).
I n Krain sind solche Orte ferner: Rudolfswert mit
16, Krainburg mit 14, Gottschce mit 11, Neumartll
mit 10 Conto-Inhabern. Zahl der Einlagen im Eheck-
verkchre in Krain: 178.329 mit 16,033.418 f l . 41 kr.
Durch Landbriefträger wurden 413 Einlagen mit zu-
sammen 8321 f l . 28 kr. eingesammelt. I m Chcckvcrkehre
erfolgten zusammen 15.412 Rückzahlungen mit einer
Summe von 5,331.134 f l . 27 kr. Von den 295 Check-
conto-Inhabern Krams sind 214 Mitglieder des Clea-
ringverkehres.

Der spanisch-amerikanische K r i eg .
Den Nachrichten zufolge, die von amerikanischer

Seite über die Kämpfe bei Santiago dc Cuba ver-
breitet werden, sollen die Spanier eine schwere Nieder-
lage erlitten haben. Newyorker Meldungen zufolge
seien sämmtliche Fortificationen der Stadt Santiago
zerstört worden. Die Augriffe dauerten durch mehrere
Tage an, und obwohl die spanischen Berichte nnr
von Beschädigungen der Forts sprechen und darauf
hinweifen, dass keine Batterie unbrauchbar geworden
sei, dürften doch die Verluste der Spanier größere
sein, als in den Meldungen aus Havanna zugegeben
wird.

Die Lage hat sich somit seit Vegmn des Krieges
für die Amerikaner dahin geändert, dass sie, trotzdem
ihre fiir die Landungsmanöver bestimmten Truppen
noch nicht aufgestellt sind, dennoch einer Entscheidung
zustreben, begreiflicherweise um sobald als möglich mit
einem Theile des Gegners, der Flotte, fertig zu wer-
den. Anders die Spanier. Zu Anfang des Krieges
war für sie wohl das Anstreben einer raschen Ent-
scheidung mit Rücksicht auf die mangelhaften Mobi l i -
sierungsvorforgcn der Union das Zweckmäßigste; nun
fie diese baldige Entscheidung versäumt, bleibt ihnen

angesichts der Schwäche ihrer mobilen Streitträfte
nichts übrig, als jedem Rencontre auf offener See aus-
zuweichen, mit der geheimen Hoffnung, den Feind in
kleinen Znsammenstößcn zu schädigen, und auch in dem

^ Bewusstsein, dass eine Niederlage der Hauptkräste auf
offener See oder im offenen Felde ungeahnte Er-

schütterungen in Spanien hervorrufen würde. Der
^ größten Gefahr, die den Spaniern bei Santiago droht,
von der Landseite angegriffen und geschlagen zu wer-

5 den, können aber die Meister des kleinen Krieges, wie es
die Spanier von jeher sind, durch die Vereitelung von
Landnngsmanövern des Feindes und Unterbrechung

' seiner Verbindungen wirksam entgegentreten. Auf Hilfe
^ von der Landseite — denn von der See ist diese vor-
'läufig, da die Unionsflotte vor Santiago liegt, aus
ĝeschlossen — dürften die Spanier der großen Ent-

fernung von Havanna wegen kaum rechnen. Was sie
^bei Santiago an kriegerischen Thaten leisten, wird
daher lediglich als der Kampf der in Minderzahl be-

' findlichen und unter ungünstigen Verhältnissen fechten-
, den Truppen anzusehen sein.
!

Politische Aoberstcht.
La ivach . 10. Juni.

Die Vorgänge in den jüngsten Sitzungen des
A b g e o r d n e t e n h a u s e s sind Gegenstand der
eingehenden Erörterungen der Journale. Ueberein-
stimmend wird die große Erregung constatiert, die in
Abgeordnetenkreifen herrscht und sich in der Bewegung
kundgibt, die man in den Couloirs und in den Club-
sitznngen wahrnimmt, sowie in den mannigfaltigen
Gerüchten, die von Mund zu Mund getragen werden.
Die unwürdigen Scenen, die den Ministerpräsidenten
verhinderten, die angekündigte Interpellationsbeant-
wortung vorzutragen, werden umsomehr missbilligt,
als die Verhinderung gerade von jener Seite aus-
gieng, welche die Beantwortung wiederholt urgiert
hatte.

Der Obmann des v e r f a s f u n g s t r e u e n
G r o ß g r u n d b e f i t z e s in Böhmen Graf Oswald
T h u n hat für Sonntag, den 12. d. M . , nach Prag
das große Comite' des verfassungstreuen Großgrund-
besitzes zu einer Sitzung einberufen.

Der P o l e n c l u b fasste vorgestern einstimmig
folgenden Beschluss: Der Poleuclub drückt sein Bedaueru
darüber aus, dass die seitens der oppositionellen
Parteien gegenüber der vom Polenclub, d. h. vom
Abg. M i l e w s k i , gestellten Anfrage eingenommene

Feuilleton.
^ e i Tage am Hnchen im Pöllander Thal.

Von «. <d.

D II.
Aschern" / ' " ^ Tag brachte nicht das uns Hnchcn-
MsHe ^wünschte Frostwctter, welches die kleineren
^inlelll . "bvlcntem Verharren in ihren Schlupf-
^ A d^" ' " ' lasst . Durch dasselbe wird in der
! ^ den, « " " " ^ h r hungrige Räuber zum Sprunge
Mhrun' ' " ' dessen Beschaffenheit fclbst bei gilter
i > Na t i ' i - l ' ? " " ^ " " ' " kl'"k mangelhafte Nachahmung
i et. IV i ! ^ " Bewegungen eines Fisches bildet, ver-
^ 5 N ^ durchschnittlich zwanzig Schritt breite und
> 6 Has ^ Gcbirgsflüsschen hatte niederen Stand,
^selltie^ ? " l krystalltlar, Schnellen und Tümpel
^Hte ^" 'lch in hellgrünen Reflexen. Der Wind
M r u c k >"e Wolkeil von Süd bei sehr niederem
5 Grad' k Temperatur stieg gegen Mittag auf
Ms hyH "es Hunderttheiligcn. Aeschcn standen be.
^ l b M i H - zahlreiche Weißfische zeigten ihr blankes

Fluss . , ' " , ^«glichen Wälzen auf den Kiesbeeteu
., A, ' Fundes.
^ swrtl.Vs, ° " " ich gedeckter Tisch der Natur setzt
M i,l c>?en Erfolge des Spinnfischers in der Regel
^ U l v a f f , ? ' . Em Wurf nach einem oberhalb des

^ c h ei.5 ? " ' " Mühle befindlichen Felsen brachte
""" lchüneu Huchen zum Vorschein. Er über-

sprang den nunmehr rascher geführten und nn Wmkel
abaezogcuen Köder mit einer blitzschnellen Capriole,
um im nächsten Momente wieder zu verschwinden.
Nur ein Laie würde an dieser Stelle nochmals sein
Glück versucht haben. Wi r Sportfischer wissen, dass
Hartnäckigkeit wohl dem Hausierer bei seinen Fell-
bietungen, niemals aber dem Huchcnjäger zu Erfolgen
vcrhilft Ein weiterer Wurf nach einem unterhalb
der Stromschnelle befindlichen, felsenbesetzten Becken,
wo ich sicher wusste, dass dort einer der Räuber
stecke, war ganz wirkungslos. Nun unterordnete lch
mich sofort dem vornehmsten aller Principien in der
Ausübung des Angelsportes, sei es in der Hand-
habung der Fluggerte oder in der Führnng des
Sftinntöders. Ich hörte anf zu fischeu und erfreute
mich als Tourist der stets neu bleibenden Reize eines
von klaren Fluteu durchschnittenen Felsenthales, wohl
wissend, dass Aenderuugen in den atmosphärischen
Verhältnissen des Luftoceans eine erfolgreiche Wieder
aufnähme des Angelvcrgnügens gestatten können.

Es ist nicht jedermanns Freude, bei uugünstiger
Situation stundeulang, ja den ganzen Tag über das
Revier schrittweise zu begehen, dabei den Köder uw
unterbrochen hineinspiclend eine Beute zu ertrotzen.
Durch solchen Vorgang entbehrt das Auge, meist an
die Strömung gefesselt, der landschaftlichen Reize, die
das Rad drehende Rechte wird zu jeuer eines fleißigen
Drchorgclspielers. Greift dann dennoch ein Fisch, so
Übersicht der Anhänger dieses Stiles in der Regel die
wirkliche Ursache solchen Erfolges, nämlich jene ge-
änderten Vorgänge in der Natur, welchen er den

Fang verdankte. Er beglückwünscht seine Ausdauer,
schwört auf seine Methode, das Nadeln wird noch
intensiver, die Würfe immer fchlechter, aus dem
denkenden Fischer wird eine, an wirklich sportsgemäß
behandelten Huchengewäsfern kaum gern gesehene Er-
scheinung. Führt jedoch der Weg in häufig befischte,
sogenannte verprügelte Reviere, dann allerdings treffen
obige Grundregeln nicht zu. Es verhilft dann meist
nur Ausdauer zu einem Erfolge. Man macht zwar
anf diefe Ar t gute Bewegung, aber gewöhnlich
schlechten Sport.

Wie unvergleichlich genussrcich waren am Neujahrs-
tagc 1897 in demselben Thalc und an demselben
Flüsschen jene Minuten, als die Vormittagssonne den
Nebel siegreich durchbrach und die froststarrende Natur
glitzerte und funkelte wie der Garten eines Feen«
schwsses. Zwei prächtige Huchen in zwei aufeinander-
folgenden Würfen legte damals diese kurze Zeitspanne
zn unseren Füßen. Kindliche Freude strahlte aus den
männlich schönen Zügen des mich begleitenden Fischerei-
Herrn, welcher, zur Zeit noch Nichtfischer, zumeist dem
Waidwcrke oblag, und welchen nur die Höflichkeit gegen
den Gast bewogen hatte, diesem das Geleite zu geben.
I m Blitzen der dunklen Augen erkannte ich, dass diese
Stunden einen neuen und überzeugungstreucn Jünger
Isaak Waltous geboren, zu seiner Freude, vielleicht
auch zu jener des Wildes der den Fluss umsäumenden
Höhen. Wohl kaum hätten wir dieses sportliche
Ereignis erlebt, wenn das Wasser früher zu un-
geeigneter Zeit erfolglos beunruhigt worden wäre;
doch nun zurück zum ersten Tag des Octoberausfluges.
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Haltung bei der bestehenden Geschäftsordnung jedwede
nützliche Arbeit des Abgeordnetenhauses für Staat und
Bevölkerung unmöglich macht und die Regierung zur
neuerlichen Anwendung des § 14 der Verfassuug be-
hufs außerparlamentarischer Befriedigung der drin-
gendsten staatlichen Vcdürfuisse zwingt. I n der auf-
richtigsten Ueberzeugung, dass eine gesunde Entwickelung
des verfassungsmäßigen Lebens den thatsächlichen
Bedürfnissen des Staates und der Länder entspricht,
spricht der Polenclub das heiße Verlangen aus, dass
behufs Sichcrstclluug eiuer normalen parlamentarischen
Thätigkeit der nationale czcchisch - deutsche Streit ehe-
thunlichst im gemeinsamen Einvernehmen der beiden
strcitführenden Völker geschlichtet werdeu möge, und
drückt die Bereitwilligkeit aus, das auf die Erreichung
dieses Zieles gerichtete Bestreben der Regierung des
Grafen T h u n auch fernerhin uuausgesctzt zu uuter-
stützen. Der Polenclub verharrt uuverbrüchlich bei
jenen Grundsätzen, welche die Grundlage des Bestandes
der Rechten des Abgeordnetenhauses bilden und in
dem Adressentwurfe vom Jahre 1897 ihren Ausdruck
gefunden haben.

I m u n g a r i f c h e n A b g e o r d n e t e n h a u s e
erklärte in Beautwortuug einer Interpellation der
Ackerbauminister, die E r n t e v e r t r ä g e wurden im
ganzen Lande abgeschlossen. Das Ackerbaumiuisterium
sei nur ausuahmsweise um Arbeiter angegangen worden.
Auch Arbeiter, darunter solche, welche im Vorjahre
strikten, wendeten sich an das Ackerbauministerium um
Arbeit. Die Regierung verfügt über 40.000 Arbeiter.
Der Minister versichert, die Regierung werde das
Arbeitergesetz mit Festigkeit und Humanität handhaben
und rechne auch auf die stricte Einhaltung der
Arbeitsverträge seitens der Arbeitsgeber. Die Antwort
wurde mit Befriedigung zur Kenntnis genommen. —
I n Beantwortung einer Interpellation, betreffend die
Co n g r u a - F r a g e für die katholische Geistlichkeit,
erklärte der Cultusminister im Abgeordnetenhause, die
Conscribieruug der Pfarrbeueficien sei noch nicht be-
endigt. Die Ueberprüfuug dürste im September be-
ginnen. Die Regierung sei bemüht, die rasche Lösung
dieser Frage zu fördern und finde seitens des Episcopats
das größte Entgegenkommen. Die Antwort wird
von den Interpellanten und dem Hause zur Kenntnis
genommen. — Der S t a a t s c a s s e u - A u s w e i s
weist für das erste Quartal 1898 gegenüber der
gleichen Periode des Vorjahres eine um 8,270.470 f l .
ungünstigere Bilanz aus, welche jedoch weseutlich
dadurch modistciert wird, dass die im Vorjahre im
ersten Quartale vollständig abgerechneten Posten in
diesem Jahre erst im zweiten Quartal zur Abrechnung
gelangen.

Nach einer aus R o m zugehenden Melduug ist
die Frage, betreffend die in der K a m m e r ein-
zubringenden Vorlagen, nunmehr dahin entschieden
worden, dass uicht nur die Bewilligung eines sechs-
monatlichen Budgctprovisoriums verlangt, sondern auch
die alsbald nach den letzten Unruheu angekündigten
Politischen und wirtschaftlichen Gesetzentwürfe ein-
gebracht werden follen. Diefe Vorlagen haben das
Zwangsdomicil, das Pressgesetz, das Vereinsrecht, die
militärische Organisierung gewisser Zweige des öffeut-
licheu Dienstes, die wirtschaftliche Lage der Gemeinden,
die Förderung neuer Industrien uud Abänderungen des
Steuergesctzes bezüglich des beweglichen Vermögens zum

Gegenstande. Diese Gesetzentwürfe sind fast vollständig
ausgearbeitet. Der Zusammentritt der Kammer soll
auf den 16. I u u i fixiert sein.

Wie man ferner von dort meldet, fließen die
S t a a t s e i n n a h m e n in so befriedigender Weise
ein, dass trotz der zeitweiligen Aufhebnng der Ge-
treidezöllc, des Ausfalles, der durch die Uuruhen
verursacht wurde, und der Kosten für die Einberufung
gewisser Altcrsclassen zu den Fahnen für das lau-
fende Finanzjahr, das in fcchs Wochen endet, gar
kein oder nur ein sehr geringes Deficit zu besorgen
ist. Wären nicht die erwähnten außerordentlichen
Ereignisse eingetreten, dann hätte das Budget mit
einem Ueberschusse von ungefähr 25 Millionen Lire
abgeschlossen.

Eine aus B e l g r a d von competenter Seite zu-
gehende Meldung versichert, dass die von einem
deutscheu Blatte gebrachte Nachricht, die Regierung sei
entschlossen gewesen, bei dem geringsten Znsammen-
stoße an den W a h l u r u e n die Führer der radicalen
Partei verhaften zu lassen und den Belagerungszustand
über das ganze Land zu verhäugen, absolut un-
begründet sei. Das Cabinet habe sich angesichts der in
der Bevölkerung herrscheudeu Stimmung gar nicht
veranlasst gesehen, solchen Erwägungen näher zu
treten.

Wie man aus A t h e n meldet, hat die griechische
Negierung bereits zwei Mill ionen Pfuud Sterling als
erste R a t e der K r i e g s e n t s c h ä d i g u n g der
Ottomanbant übermitteln lassen. Eine dritte Mi l l ion
wird am 9. d. M . bei derselben Bank erlegt werden.

Die diplomatischen Vertreter Griechenlands im
Auslande wurden mittelst einer Circulardepesche
davon verständigt, dass die gr iech ische A r m e e
T h e s s a l i e n wieder besetzt habe, nachdem die letzten
türkische» Truppen die Provinz am Abend des 6. Jun i
verlassen hatten.

Tagesueuigleiten.
— ( D e r H a s s u u t c r den B l u m e n . ) So

paradox es auch klingen mag — der Hass wohnt nicht
nur in den Herzen der Menschen, nein, er schleicht sich
auch in die Herzen der Blumen ein! Ein Naturforscher
hat diese erstaunliche Thatsache herausgefunden. So können
sich zum Beispiel Nose und Reseda nicht ausstehen. Und
man kann in der That mit besten» Erfolge die Probe auf
das Exempel machen. Wenn man nämlich die genannten
Blumen im Vereine mit anderen Kindern Floras in ein
Wasserglas stellt, so kann man nach einem Zeitraum von
ungefähr einer halben Stunde die Beobachtung machen,
dass Nose und Neseda verwelkt sind und ihren Duft
verloren haben, während die anderen Blumen an Frische
und Ocrnch gewonnen zu haben scheinen. Also diese
stummen, kleinen Gewächse todten sich gegenseitig ohne
Mitleid. Anderseits gibt es auch wieder Vlumen, die zu
einander in einer Art von stiller, heimlicher Liebe zu
erglühen fchcinen.

— ( E i n e l c k t r i sch er M a st.) Der italienische
Erfinder M a r c o ny hat seine Apparate zum Tcle<
graphiercn ohne Draht in Vonrnemouth und in der
Alum-Vai aufgestellt. Der hundert Fuß hohe Mast,
welcher an der letzteren steht, hat die Bewohner der
Insel Wight nicht wenig überrascht. Der Mast hat
den Zweck, die von der Station Bournemouth kommenden

elektrischen Wellen beim Auffangen in die Höhe i"
bringen. Von einem Ringe nicht fern von der SpH
des Mastes läuft ein schmales Drahtnetz in ^
empfangende Instrument und überträgt die Schwingung^
Marcony soll bisher von seinem Versuche sehr befriedig'
sein. Demnächst will er eine Station in Cherbourg P '
stellen. Dieses liegt 70 englische Meilen von VourneiMN^

Local- uud Prouiuzial-Nachrichten.
Bericht des k k. Gewerbe - Inspectors ül»er l»e»

V. Aufsichtsdczirk.
(Fortsetzung.)

I n einer Constructionswerkstattc der EisenbraM
wird ein Lohnsystem prakticiert, bei dem Zeit- " ^ , l,
dinglohn in glücklicher Weise derart combiniert sind, " ^
dem Arbeiter nnter allen Verhältnissen ein gewisser Tag'
lohn (Grundlohn) zur Auszahlung kommt.

Wahrhaft patriarchalische Verhältnisse weisen ^
sichtlich des Lohnwesens noch immer die kleinen Sa^
werke und die Mautmühlcn auf. I n den Sägenier
bezieht der Arbeiter in den seltensten Fällen eincn ftl' ̂
Zeitlohn. Entweder hat er die ganze Arbeit im A « ^
lind genießt dazu lediglich freie Wohnung im ^ ^ ^
oder er wird mit einem Schnittlohne abgefunden, der >' /
nach der Menge der Vloche richtet, die zur Verarbeit"'^
gelangen; soll der Arbeiter ans einen einigermaßen a
tömmlichen Lohn kommen, mnss er von 4 Uhr M ) ',
U Uhr abends arbeiten, ist wenig Arbeit, so verdient o
Tägler manchmal kaum 30 kr. I n den Maut- <?
Kundschaftmühlen bestehen ähnliche Verhältnisse. Enwe^
hat ein Obermüller alles im Aecord uud muss
Müllerburscheu selbst bezahlen, der Meister gibt "
freies Quartier; oder aber, und dies ist der wen"
häufigste Fall, Obermüller und Müllerburschc sind " !
das Mahlgeld augcwiescn, welches sehr häusig "
spärlich einläuft. I n den meisten Fällen haben
Gehilfen unentgeltlich Kost und Wohnnng im Hause ^
Mlhlenbcfitzers und werden gegen kleines Entgelt a
in der Wirtschaft verwendet, wenn die Arbeit in
Mühle nachgelassen oder aufgehört hat. . . ^

Tie Ablohuung geschieht in der weitaus grop
Zahl der Betriebe in regelmäßig wiederkehrenden ̂ I ^
Terminen, die in einzelnen Branchen (z. V. in ^
brüchen, Hüttenwerken, Mühlen, Sägen) ganz ung"" ,̂ .,
liche Ausdehnung besitzen; loir trafen drei inon"^
(Sägewerk), zweimonatliche (Steinbruch), sechs- und ^
wöchentliche (Eisenbranche) an. Vorherrschend ist ^
lohnuug nach einfachen oder Doppelwochen. InHiea/ .^
Sägewerkeil und in einzelnen Vctrieben des Hand»
mäßigen Gewerbes kommt wohl noch hie und " " ^ ,
dass die Uohnauszahlung an gar keinen bestinunten ö ^
pllllkt gebnnden ist, sondern erfolgt, wenn der ^
eben Geld braucht uud den Meister darum " " > ! ^
Die italieuischeu Ziegelarbeiter erhalten den Lohn s" ,
erst am Ende der Saison ausbezahlt. Bei regeln"!^
Lohnterminen wird vorwiegend an Samstagen
Schluss der Schicht gezahlt. Die in zwei Fällen ( ^ ' ?>!
fabrik, Spinnerei) konstatierte Lohnzahlung an So"» »
wurde beanständet und eingestellt. I n einem an
Falle wnrde die Auszahlung des Lohnes in einen«
hause gerügt und eingestellt (VahnbanunterllchmuM ^.,

Abzüge vom Lohne gegell die Vorschrift dc ,
sctzes wnrden in einzelnen Fällen constaticrt, " " ^
ill 3 Steinbrüchen, in 2 Glasfabriten, in 1 S a g " ^ ,

Zsr Grauin vorn Kolös.
Roman von Drmanos Gandor.

(32. Fortsetzung.)

Vermittels einer besonderen Vorrichtung wurde
der Bühncnraum während ihres Auftretens voll
Wasser gelassen. Während das Orchester eine düstere,
getragene Melodie intonierte, bäumtcu sich die Wogeu
dort auf, donnerten mit mächtigem Getöse gegen die
vorgeschobenen Bollwerke und sandten, aufspritzend,
kleine Springfluten blendenden Gischts hervor. I m
Hiutergruudc, scheinbar in weiter Ferne, hieng die
Mondglocke, halu vcidcckt von finsterem, zerrissenem
Gewölk, am Horizont. Klagende Sturmtöue fuhren
über die wildbewegte Wasserfläche; eine «Sturmflut
auf hoher See» wurde täuscheud dargestellt. Da plötz-
lich theileu sich die rolleuden Wogen. Nmflofsen von
magischem, grüusilberucm Lichte taucht langsam, ganz
langsam die liebliche Gestalt der «Sturmnixe» an die
Oberfläche. Noch schwanken Nebel um die Erscheinung;
nur schattenhaft erkeuut man die Umriffe derselben,
aber allmählich zerrinnen die düsteren Schleier, die
Wogeu scheinen den feingegliederten Oberkörper des in
jeder Einzelheit wirklich nixenhaften Wesens zu tragen;
er wiegt sich hin und her im Rhythmus der Wellen;
feuchtschwer, von fuukclnden Wassertropfen durchsetzt,
rieselt das lauge, goldblonde Haar um deu feinen
Kopf und die zarteu, eutblößteu Schultern. Es ist
ein Schwebeu uud Webeu, eiu Auftaucheu und Ver-
schwinden . . .

Dauu begiunt die Sturmnixe zu singen.
Seltsam überwältigend wirkt der zarte, süße

traurige Gesang, der sich zuerst dem schaurigen Heulen

des Sturmes, der dumpfen Wogcubraudung anpasst.
Aber die Scenerie verwandelt sich allmählich. Die
Wolken im Hintergrunde verschwinden; klar und voll
tritt der Mond hervor und wirft fein Weihes, stilles
Licht über das sich allmählich beruhigende Waffer. Die
Musik geht in eine sanfte, getragene Weise über, das
Meer beginnt zauberisch zu phosphoreseiereu. Und die
Nixe singt immer noch. Weich und schmelzend, ver-
führerisch füß Perleu die wuuderbareu, fast überirdifch
zarten Melodien von ihren blaßrothen Lippen, auf
ihren weißen Zügen flimmert das silberne Mondlicht.
Es ist etwas unbeschreiblich Ergreifendes, Hinreihendes
iu dem Bilde und dem Gesang, etwas, das die Zu-
schauer bis zu dem Augeublick, in den: die Sturmuixe
wieder uutertaucht iu ihr feuchtes Element, in athem-
lofer Spannung und athemlosem Entzücken hält und
sich, wenn der Vorhang fällt, in einem nicht enden-
wollenden Beifallrufeu, in einem endlosen Jubel Bahu
bricht.

Hilda war iu der erste» Zeit wie betäubt von all
den Eindrücken, welche auf sie eindrangen. Die Aeifall-
stürme, all die Zeichen der Huldiguugen, die herrlichen
Blumenspeuden, die liebenswürdigen Eomplimente des
Directors uud des Impresarios, die Schmeicheleien der
eleganten Lebemänner, die in den Seitengängen der
Bichue umherflauierten, die Colleginnen pouffierten
und sich auch an sie herandrängten, überhaupt die
Aufmerksamkeit, welche sich von allen Seiten auf sie
richtete, alles das stieg ihr zu Kopf, machte sie
schwiudeln uud ließ sie oft glauben, dafs sie uur
träume.

Vou der Armut uud dem Elend der Vergangen-
heit war nichts übrig geblieben.

Hilda bewohnte mit ihrem Vater cine H" ^
kleine Wohnung im dritten Stocke eines H^" ^^ , i t
Kärntnerring. Sie fpcisten in einem guten ^ ' M d '
zu Mittag uud zu Abcud und Hilda hatte " " ^ , 1 1
chen zu ihrer perföulichen Bedienung. Aber n ? ,,
sorgte das Schicksal dafür, dafs ihr die SclM' ^ '
uicht iu den Himmel wuchseu, sonoeru dass ") ^
rechteu Zeit immer die Eriuneruug an die Alltag
und die Prosa der Erde kam. . ĥ e»

Trotz aller Annehmlichleiten und der M " ge,,-
Freiheit ihres jetzigen Lebens stand sie in d e r ^ , ^
wart noch genau so uuter der despotischen ^ ^ , 1
ihres Vaters wie früher, uud obgleich er im ^ ^
sie milder und freuudlicher als ehedem behandell ' .̂ ,
ließ er doch leine Gelegenheit vorübergehen, " ^ t^
die Wucht feiner väterlichen Macht und Autor'"
greiflich und fühlbar zu machen. ^. ̂  '''

Er nahm am Ende des Monats ihre ^ u ^ „
Empfang, er theilte ihr ein geringes Taschen«/" ^,
zu, er besorgte die Eiukäufe, er bewachte w> ̂ n
Cerberus die Thore ihrer Gemächer, danilt l"» „g
unerwünschten Elemente bei seiner Tochter
fanden. ^in^

«Mir kannst du vertrauen, Hilda,» sagte " ^
Tages wichtig, «ich sorge für unsere Z" l " l 'M l )>"
suche die Pfade, welche uns zu einem dauernden ^^.,>
ergehen führen. Denn die Gegenwart, darnver >d'
wir uns nicht täuscheu, ist nichts als eme I " " ^ !
behangene Attrape — ohne allen Inhalt. <VNn ^ „
Hm, nicht übel! Das zieht, solange es neu ' ^ ,
paar Monate hält es vielleicht das P u b l " U " ^ ' l
dann wollen die Leute etwas Neues sehen, ^
etwas Apartes.» (Fortsetzung'
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^ i i / ^"pu'rfabrik und in 1 Zündwaren-Fabrik. I n allen
^ " e r f o l g t e der Abzug für die von der Fassung, von

'Werkskantine oder von dem Wirte bezogenen Gc-,
H„s I n einer Waggonfabrik geschah der Abzng zu
( 3 ^ " eines Beamten, der den Arbeitern Kleiderstoffs
den y ^'^"'te, " l einer Tuchfabrik für die von der Fabrik

n Arbeitern gelieferten Stoffreste. Eine Fahrradfabrik
teck ̂ "ä^mu Arbeitern sogar Raten auf deren Schneider-
di??^.ci l" ^ einer Schafwollwaren-Fabrik mussten sich
der y citer jede Woche einen Kreuzer für die Reinigung
ber' ^ abziehen lassen. Abzüge zur eigenmächtigen
N^bringung von Schadenersätzen wurden in einer̂
Nwi3 " ' ^ ^" ^^^^' Bäckerei angetroffen; in letzterer
Ab^ ^ Gewerbe-Inhaber seinen Arbeitern ohncweitcrs

üM von. Lohne wenn der zu verarbeitende Teig nicht ^
giil»? gewogen war oder die Semmeln zufällig ver-

^ ^ ' (Fortsetzung folgt.)

W-. ^ " ( S u b v e n t i o n e n . ) Wie uns mitgetheilt
110s» ^^ ^ ^ ^ k- Ackerbauministerinm zu den mit
Cik ^ veranschlagten Kosten der Herstellung einer
ei' ""e in der Ortschaft Sidole, politischer Bezirk Stein,
d ^" .Staatsbeitrag von 30 pCt. dieses Erfordernisses,!
zu ' wl Betrage von 330 si. gewidmet. Einen gleichen ^
NM^ ^ " ä'l diesem Zwecke der krainische Landes-

'Hufs aus dem Landesfonde in Aussicht gestellt. —o.
os t»^ ( K a i s e r - J u b i l ä u m s - uud f ü n f t e s
g ^ r e i c h i s c h c s B u n d e s schießen.) Das Pro-
^ . "! s"r den Festzug ist uuumehr von dem Fcstcomitc
i„ " .dem Vorsitz des Grafen Rudolf vau der Straten ^
don f!""' Haufttpu'lkten festgestellt worden. Es wird,
aus iy " Veränderungen und Verschiebungen abgesehen,
bild., ^ N l p p m bestehen. Die Eröffnung des Fcstzuges
und I- ^ ' " von Herolden, Hornisten, Paukenschlägern
Hies, ""lpeteru- die zweite Gruppe bilden costümicrtc
f a ^ ' 500 bis 800 an der Zahl. Der dritten Gruppe
ilvan' Schützeulicsclwagcu vorau, vor dem etwa
Deuö ^^rketendcrinnen marschieren. Dann folgt das
süi,s^'""ster-Schiltzencorps " " t scinenl Festwagcn. Die
sich - ^ruppe wird von fremden Schütze» gebildet, die
Hach ."^habetischer Ordnung in den Zug einreihen,
ptäch/ '"" Abtheilung berittener Schützen fährt der
zu 3 S ausgestattete Bundesbannenuagen, der von Schützen
V r F »lankiert ist. I n Equipagen folgen dann das
l'ebent. !! und die Mitglieder des Ccutralcomitts. Die
^n A . . "ppe bilden die österreichischen Schützen, die
folge,/ ^'awagen escortieren. I n besonderen Gruppen
Und Sss ." ^ie Mitglieder der uniformierten Bürger-
folgt ^"lschützcncorps sowie die alpinen Vereine. Dann
^Uwa '^"^en der Vindobona und hinter diesen, in
^ssntt ' ^^ Gemeindevertretung. Die elfte Gruppe
des ^ " " Iagdwagcu, de,n die Iagdherrcn (Mitglieder
Ä e s H ^ ' b s ) mit ihren Jägern zu Pferde folge». Den
der Hi ^Mzuges bildet in der zwölften Gruppe
^chlntt"^ Schützeuverei», den berittene Schützen als
die ^ ' . beschließen. I n der Gesellschaft gibt fich für
sahl^?"cchme a,„ Festzugc lebhaftes Interesse kund.
^uren ^ " ' " " ' fabelt sich bereit erklärt, die Ideal-
^arkets ^ ' ! ^ " Festwagcn darznstellcn oder als
iu den ! ? ? " " ^ " ^ ' Z"gc mitzuschreitcn. Die Pläne
t»t,o^f "^wvagcn sind von namhaften Wiener Künstler»
^chtiäoä'« ^ reichgeschmücktcn Wagen werden ein
eine s^I. , ^^d darbieten. An dem Fcstznge wird auch
^ ist ^"""^ lante Münchener Gesellschaft theilnehmcn.
^ ^ ' l̂rmbrust-Schutzengildc «Wintzcrer Fähndl»,
"lva 7 ^ ? . " Eiuladuug des Central-Comitts folgend,
l»uf ^ . " ^ s 80 Mann stark, hichcr konnnen wird, um
^erschi,s ""vlatze des Auudcsschießcns das amüsante
^ e n i ^ / f " z^ veranstalten. Die Gruppe wird aus
"nd h " ^ , von Passau donanabwärts nach Wien fahren
^ fc in i c l ^ ^ l i ch am Nachniittag des 25. Iuu i bei der

ächten "« ^ "b " t . Dortselbst wird die in malerische
e Eta>,? "^^e Gesellschaft festlich empfangen nnd in

'^wtzev. fe i te t werde». Tags darauf uimmt das
wird l,ip^ .""hndlein» auch au dem Festznge theil nnd
^ W,< ^ " 'Einzug des goldcucll Ritters Caspar

"lnslein " ' Ieldhauptmauues und Burgherrn von
iur Dars/^" ' " Turnicrkampfe mit Kaiser Maximilian»
Maisch "2 bringen. Die Gruppe bringt ihre reichen,
M u ^ streuen Costume, ferner originelle Waffen,

"°neV,'f . "el und Zaumzeug und sogar eine alte
^ u u i ihrem Floße nnt nach Wien.

der l ^ ^ u r W e i u c u l t u r . ) Zufolge Anordnung
! ^ h j a b r ^ ' ^ " M r u n g ^ ^ ^n Laufe des heurigen
^ n i p u,,„z technische Leiter der staatlichen Reblaus-

H ^ V o h u s l a v S k a l i t z k y in
Ven ^z<." " der Lesehalle der dortigen landwirtschaft-
^'lfen i , <. selbst sowie in Eatcz bei Grohlack, in

"sinitz - ^"igstein ül St. Peter, in Wcißkirchen, in
""d in^.c"^topic, in Mottling, in Pöllandl, in Töplitz
?'̂ e llba.s^. Seisenberg Weinbau- und Rcbvcredluugs-
"altisH^"tett, hiebei den theoretischen Theil und die
M r t . a,, ""9 in Trockenvcredcln amerikanischer Reben
^ dauert ^'^ " Nudolfswcrt, welcher durch filnf
??" Ulna.l ' s"^ zahlreiche Weinbauer aus der dor-
n^^bezirsp ? sowie auch aus dem Möttlinger Gc-
"^'Ner m>> s." '^^ '"" ' - I m Veredeln habe» sich 80 Theil-

"'hrn ^ s '""chen znm Schlüsse Edelreiser aus der
"evanlage iu Landstrast vertheilt wurden. Die

Curse waren eintägig und folgte hicbci einem circa zwei-
stündigen Vortrage über alle Momente des neuen Wcin-

^ baues, wobei sich Skalihky der Zeichnungen ?c. bediente,
eine praktische Uebung im Trockenveredeln der amerika

^ Nischen Reben mit Korkvcrband, bei welcher Uebung haupt-
sächlich auf deu hiemit verbundenen Rebschulbetricb Rück-
sicht genommen wurde. I m ganzen haben an diese»
Cursen 420 Weinbauer theilgenomme», welche sich die
Trockettvcredlung gut angeeignet haben. Wie sehr sich die
Weinbauer für diefe Belehrungen interessieren, beweist

^dcr Umstand, dass der Vortragende in mehrere» Orten
êrsucht wurde, in der spätern Zeit auch einen praktischen
Grünveredluugscurs, verbunden mit der praktischen Vor-
nahme einiger wichtigen Sommerarbeiten abzuhalten, was

^ er auch zu thun versprach nnd hiefür circa 5 solche Curse
^für diesen Monat in Aussicht stellte. Zchu gleiche Lchr-
curse hat der Arbeitsleiter der staatlichen Ncbenanlagen
im Gcrichtsbezirke Tschernembl im heurigen Frühjahre
abgehalten. —o.

— ( E h r u n g e n . ) Laut einer uns zugehenden
Mittheilung hat der Gcmeindeausschuss von Unterloitsch
in seiner Sitzung vom 8. d. M. anlässlich der Her-
stellung der Wasserlcit»»g dortselbst folge»de Hcrre» zn
Ehrenbürgern der Gemeinde ernannt: Seine Excellenz
Johann Grafen von L ed e b u r - W i chcl » , k. l. M i -
»ister a. D., Se. Exccllmz de» Herr» La»dcspräsidcute»
Victor Freiherrn v. H e i n , den Herrn Landeshauptmann
Otto D e t c l a , die Herren Landesausschussbcisitzer Dr.
Ivan T a v c a r und Franz P o v s e , den Regierllngs-
rath im Ackerbanministcrium Eduard M a r k u s , de»
Bezirkshauptina»» Gustav D e l C o t t , deu Uuiversitäts"
Professor Vladimir H r a s k y i» Prag u»d deil
k. k. Comnlissär für agrarische Operationen in Laibach
Franz Hup»ek . —o.

— ( G e m c i » d c r a t l ) s - S i t z u n g e n . ) I » der
am 8. Juni stattgef»»dc»e» Sitzung des Ge,nelnderathes
wnrden, wie wir den Tagesblätteril entnehmen, folgende
Beschlüsse gefasst: Dem Recurse der Frau Ursula Strah
gegen die Demolierung des Hoftractes ihres Haufes wurde
auf die Dauer von fünf Jahren gegen Revers Folge
gegeben und die Herstelluug eiues Canals statt ei»er
Setttgrube bewilligt. Der Recurs der Frau Marie Aorstuik
gegen eine Ba»herstellu»g wird abgelehnt. Dem Rccnrse
der Fra» Li»a Kreuter wegen Herstellung einer Senkgrube
wird Folge gegebeu. Die Herstelluug eiues Ttcges von
der Unterkrainer-Straße znr Schule auf dein Moorgruudc
nach dem Plane des Martin Peruzzi mit dem Vor-
anschlage von 1000 sl. wird genehmigt. Der zur Er-
richtung eines städtischen Armenhauses ncbeu dem Co-
liscnm voin Magistrate in Vorschlag gebrachte Bangrund
wird als nicht geeignet befuuden uud der Magistrat be-
auftragt, eine» a»dcrc» ansfmdig zu machen. Es werden
die Name» einiger Straßen und Gaffen in Udmat unô
Laibach abgeändert, bezw. einige nen zu eröffnende Straßen
»nd Plätze bc»a»»t. Ri'icksichtlich des Kohlc»vcrkaufes wird
bestimmt, dafs alle Kohlcuwage» mit Nummern versehen
sein müssen uud die Firma der Verkäufer zu tragen haben.
Jeder Wagen muss eine Decimalwage mit sich führen
und den Tarif für 25 und 50 Kilogramm Kohle; es
darf nur eiue Gattuug Kohle auf einem Wagen vorhanden
sein, dieselbe darf incht bespritzt und derfelben kein
Sand und keine Erde beigemengt werden; alle
Säcke müssen plombiert sein und der Magistrat
wird bevollmächtigt, den Verkäufern zu verbieten, Kuechte
in ihren Dienst zu uchmeu, die wegen Trunkenheit oder
Betrug beim Kohleuvcrkaufc bestraft worden sind. Das
Ansuchen der Hausbesitzer Rosa Rohrmaun, Josef Hamper!
uud Iofef Strzelba um Einführung der Wasserleiluug
wird genehmigt. Ueber Ansuchen wird dem Franciscancr-
Convente und der Margarethe Virko die Abschrcibuug der
halben Gcbür für den Mehrverbrauch von Wasser be-
willigt. Die Verlängerung der Wasserleitung in die
Coliscumgasse wird geuehmigt. Die Instruction für die
Buchhaltung des städtischen Elektricitätswerkes wird an-
genommen. Der Ankauf des Haufes der Marie Ccrne
auf dem Fischplatze wird beschlossen und derselben die
Errichtung einer Baracke hinter dem Qcdenig'scheu Hause
auf fünf Jahre bewilligt. Der Verkanf jenes Theiles
des Baugrundes, der vom früheren Strcl'schen Hause in
der Spitalgasse nicht gebraucht wird, an den Kaufma»»
Herrn Hamann um den Preis vou 3000 fl. wird unter
der Bedingung beschlossen, dass derselbe das Neugebaude
an dieser Stelle binnen einem Jahre herstelle. Die Ent-
schädigung für ein von Fran Ursula Strah zu Zweckeu
der Reglllierung der Pctersstraßc abgetretenes Grnndstück
mit 15 fl. für deu Quadratmeter wird bewilligt. Das Anbot
des Herrn Strehar, 17 Quadratmeter seiues Garteus zur
Verbreiterung der Triesterstraßc um den Preis von 20 si.
für den Quadratmeter abzutreten, wird angenommen.
Auf eine Interpellation ficherte der Bürgermeister die
baldige Anschüttung des Terrains zwischen den Villen
Benedikt und Wettach zu.

— ( E r n c n n n n g . ) Der Gcmeinderath hat den
bekannten slovcnischen Dichter Anton Aske rc znm
städtischen Archivar ernannt.

— (Neue Pos tve rb indnng . ) Zu der kürzlich
gebrachten Mitthciluug über eine nene Postfahrt von
Kraiuburg bis zum Gasthausc Poschner im Kaukerthale
ist noch nachzutragen, dass für diese Fahrt ein achtsitziger-s

fein ausgestatteter Postomuibus angeschafft w»rde. Der-
selbe geht vom 15. d. M. a»gefa»ge» um halb 2 Uhr
»achmittags von Krainburg ab und trifft dort um halb
8 Uhr abends wieder ein. Für Kram, wo das Postwcsen
bezüglich der Personenbeförderung anderen Kronländern
mit großem Fremdenverkehr begreiflicherweise nachsteht, ist
diefe Touristcnpost eine sehr erfrenliche Neuerung, die
hoffentlich durch einen zahlreichen Zufpruch von Aus-
flügleru ius Kankerthal und in die Steiner Alpen volle
Rechtfertign» g finden wird.

— (Neue T e l e g r a p h e n station.) Wie uns
mitgetheilt wird, hat das k. k. Handelsministerium die Er-
richtung einer Telcgraphenstation bei dem k. k. Postamte
in Sagor bewilligt und augeorduet, mit dein Zeitpuukte
der Betriebseröffnuug diefes Amtes die derzeit in Wirk-
samkeit stehende selbständige Telegraphenstation Töplitz-
Sagor aufzulassen. —c».

— ( T e l e g r a p h e n v e r k e h r m i t Venezuela
und B r a s i l i e n . ) Das Verbot der Vereinigten Staaten
von Nordamerika bezüglich der Beförderung von Tele-
grammen in geheimer Sprache für Venezuela und Bra-
silien, ausgc»omme» die Telegramme der spanischen Re-
gieruugsorgane untereinander, wurde aufgehoben.

— ( V o n der S t a a t s b a H ».) Eiuer uns
zugehende» Mittheilung znfolge beabsichtigt die k. k.
Staatseisenbahn-Direction Villach in der Nähe der Station
Kraiuburg eilt einstöckiges Personalwohnhaus uebst einem
Nebengebäude (Waschküche uud Holzlege) erbauen zu
lassen und hat die betreffende» Baupläue zur behördliche»
Gcuehmiguug bereits überreicht. —o.

— ( S a » i t ä t s - Wo chenbcricht.) I n der Zeit
vom 29. Mai bis 4. I uu i kamen in Laibach 28 Kinder
zur Welt, dagegen starbe» 24 Perso»e», uud zwar au
Tubercnlose 5, Entzündung der Alhmnngsorgane 1, in>
folge Schlagflufses 1 uud an sonstigen Krankheiteu 17
Persouen. Unter de» Verstorbellen befanden sich 1 Orts-
fremder »nd 6 Personen alls Anstalten. Von Infections-
krantheite» wurden gemeldet: Scharlach 1, Diphtheritis 2
uud Trachom 2 Fälle.

— ( E r u t e - Auss ichteu. ) Aus T r o j a n a
schreibt mau uns vom tt. I u u i : Der heurige Winter
war so milde, wie die jetzige Generation kaum einen ge-
linderen erlebt haben dürfte; dagegen bescherte er uus mit
eiuer Witterung, welche an Unbeständigkeit wohl ihres-
gleichen fncht. Nur dreimal sank die Thermomelersäule alls
eillige Tage uuter de» Nullpuutt, »ud zwar schon ill den
letzten Tagen des November mit schwacher, n»r wenige
Tage dauernder Eisbildung; der zweite Schneefall, Ende
December, war wege» seines baldige» Schwindens kam»
nenncilswert; wohl aber verdiente die über vierzehn Tage
daucrude Eisdecke alle Beachtung, denn sie ermöglichte
de» beliebte» Eissport uud die leichte Gewi»»u»g des
uueiltbehrlichen Eises. I m übrigen war jedoch die ganze
Winterszeit die Witterung »ilbestäudig uud dem raschesten
Wechsel unterworfen. Dichte Nebel, Sonnenschein, oft durch
momentan eintretende Regengüsse unterbrochen, schankelteu
sich uicht scltcu au eiuem und demselben Tage wie ill
einem Kaleidoskop herum und trotzdem verschonte uus jede
Überschwemmungsgefahr. Die infolge dieser Witteruug ge-
schaffene Situation, so unbehaglich sie deu Stadtbewohnern
geworden war, ist aber denLaudwirten hochgradig zu nutze ge-
komme». Ungefähr vier Woche» abgerechnet, tonnten die
Schafe im Freien ihre Nahruug suchen und auch fiudeu.
Die schneefreien Wälder erleichterten die Aufbringung des
Brenn- und Mcrcantilholzes, die Sägemühlen bliebcu die ganze
Zeit im Betriebe. Während der Zeit kräftigten sich sogar
iu den schattigen Geländen die Wintersaaten zusehends,
so dass die Verfassung, welcher sie sich dermalen er-
flieuen, kaum etwas zu wünschen übrig lässt. Unver-
gleichlich üppig stehen die Weizen- uud Kornfelder, die
Gerste aber dürfte infolge ihrer frühzeitigen Lagerung
ciue Eiubuße erlitten haben. Die Gunst der Witterung
während des Aubaucs der Sommerculturen förderte diese
Arbeit ill ciuer Art u»d Weise, dass die Erdäpfel uud
Fisolen jetzt schon durch ihr kräftiges, iu der Entwickelung
vorgefchrittenes Ausfeheu erfreuen. Bei der Gewiuuuug
der Futterkräuter eröffuete deu Reigen, wie alljährlich, su
auch heuer, die erste Mahd der Klee mit dem schönsten
Ertrage. I n wenigen Tagen folgt die Mahd der Wiefeil.
Schon durch zwei nacheina»der folgende Jahre hatte sich
der Landwirt seine Scheueru mit Heu vollgefüllt. Specu-
laute» machten Eiutäufe, umsichtige Erzeuger aber hielteil
mit ihren Vorräthen zurück, bessere Preise erwarteud.
Nuu kommt aber das dritte Jahr mit einem übcr-
schweuglich üppigen Graswnchs, welcher gewiss zu den
Seltenheiten gehört und uus bei halbwegs günstiger
Witterung während der Heuwerbuug vor die Auomalie
stelle» wird, dass der Preis des Heues uuter deu des
Strohes siukeu kaun, indem schon jetzt diese Preise per
Meterccntner nur um einige Kreuzer, uoch zu Gunsten des
Hcupreises, differieren. Freilich behilft man sich mit dein
zweifclhaftcu Troste, die Belcguug der ucuerbauteu
Artilleriekafcrne werde Plötzlich einen Umschwung im Heu-
preise zur Folge habeu. Der Haudcl mit Rittder» ist
scho» mo»atela»g in Stocknng gerathen, nur Melkkühe
wcrdeu gut bezahlt. Es fehlt auf dcu Märkten a»
Känfcr», Auch der Handel mit halbwüchsige» Schweiueu,
welche massenhaft aus Steiermart eingeführt wurden, ist
viel flauer geworden, seitdem man in Krain diesem so
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rentablen Erwerbszweige durch eine rationelle Eigenzucht
unter die Arme gegriffen hat. Die Obsternte wird we«
Niger abwerfen, als der herrliche Blütenstand verheißen
hat. Sonnenregen während der Blütezeit und Insecten-
schädlinge während der Fruchtbildung verursachen ein
massenhaftes Abfallen der noch zarten Früchtchen; nur
die Mrschen haben standgehalten.

* ( H a g e l w e t t e r . ) Wie man uns aus S t e i n
mittheilt, vernichtete am 8. Juni nachmittags ein hef-
tiges Hagelwetter in neun Dürfern der Gemeinden Groß«
dorf und Moräutsch Feldfrüchtc, Obst und Heu vollständig,
in vier Dürfern zur Hälfte. Der Schade dürfte Taufende
betragen; er wird erst erhoben. —r.

— ( Z o i s h ü t t e am K a n t e r s a t t e l . ) Die
Bewirtschaftung diefer Hütte, welche am 18. d. M. be»
giunt, wurde von der Section «Kram» des Deutschen
und Oesterreichischen Alpenvereines dem Gastwirte Johann
Poschner in der Kanker übergeben. Der Speisen« und
Getränketarif wurde von der Section «Krain» mit den
gleichen Preifcn wie in anderen Schutzhütten festgestellt.
Außer den beliebtesten Conserven des fogenannten Pott»
fchcn Verproviatttierungs-Systemes werden auch einige
frische Speisen erhältlich sein. Mi t dem Baue des neuen
Weges vom Suhadolnik-Gehöfte unmittelbar auf den
Kankerfattel, welchen der durch mehrere Steiganlagen
rühmlich bekannte Bergführer Franz Kremfer übernommen
hat, wurde bereits begonnen.

— ( P r o m o t i o n . ) Gestern wurde an der Grazer
Universität Herr Paul D r a h s l e r , Sohn des Procuristen
ulld Disponenten der hiesigen Firma I . C. Mayer, zum
Doctor der Rechte promoviert.

— (Geno f senscha f t l i c h e s . ) I n Dobrunje,
Bezirk Laibach Umgebung, wurde eine Spar- und Vor-
schusscassc «Hianilnicu. in pogojiinicu» als registrierte
Genossenschaft mit unbefchränkter Haftung gegründet,
deren Ausschuss aus den« Obmanne und vier Ausschuss»
Mitgliedern besteht. . —o.

— ( D i e R e i s e nach K r a p i n a - T ö p l i t z . )
Ans Krapina - Töplitz schreibt man uns: I m Interesse
des aus der südlichen Steiermark, Krain uud dem Küsten»
lande nach Kraftina-Tüplih reisenden Publicums machen
wir dasselbe aufmerkfam, sich des um 8 Uhr früh voll
Trieft abgehenden Schnellzuges zu bedienen, weil dieser
sowohl in Steinbrück, als auch in Zapresic directen
Anschluss findet, während man bei den übrigen Zügen
il l dell beiden obgenannten Stationen mindestens je zwei
Stunden warten muss.

— ( S c h w u r g e r i c h t s v e r h a n o l u n g e n.) Am
10. Juni fanden unter dem Vorsitze des Herrn k, k. Landes-
gcrichtsrathes Karl Plesko folgende Verhandlungen statt:
Gegen den 23 Jahre alten, ill Podrece, Gerichtsbezirt
Laibach geborenen, ledigen Schmiedgcsellen Mathias Grohar
vulgo Princcv wegen Todtschlages, begangen an Franz.
Falctic. Am 9. Mai begab sich Mathias Grohar mit fünf
anderen Burschen aus der Restauration in Görtschach nach
Hause. Als sie gegcu die Brücke giengcn, kamen ihnen aus dieser
Restauration Franz Faleti?, lcdiger Arbeiter aus Ober«
scuiza, Josef Cesnovar und Paul Kosec nach und be<
ganncn auf sie Steine zu werfen. Die Angefallenen ver-
trieben die Allgreifer, diese kehrten aber wieder um uud
es entstand eine Schlägerei, in deren Verlaufe Mathias
Grohar den Faletik mit einem Holzprügel derart auf den
Kopf fchlug, dass derselbe zu Boden stürzte, die Be»
sinnung verlor und am 11. Mai l. I . , ohne das Be»
wusstscin erlangt zu haben, starb. Mathias Grohar wurde
freigesprochen. Gegell Andreas Oblak, vulgo Erjavkev,
20 Jahre alt, Grundbesitzers-Sohn aus Kladja, Gerichts»
bezirk Vischoslack, wegen Todtschlagcs an Lukas Terset,
Grundbcsitzers'Sohll. Andreas Oblak gericth mit Lukas
Tercet am 25. April, als sie aus dem Cestuik'scheu Gast»
hause in Podgora gicngcn, ill einen Wortwechsel, der in
eine Rauferei übergieng. Tercet versetzte dem Oblat einen
Stoß unter die Nase, dass dieser stürzte nud blutete.
Erzürnt ergriff Oblak einen Stein und schleuderte deuselben
mit solcher Gewalt gegen den Kopf des Tercek, dafs
diefer bcwufstlos zu Boden stürzte und infolge der er-
litteuen Verletzung am 6. Mai an Gchirnlähmung starb.
Andreas Oblak ist der That geständig und wurde im
Sinne der Anklage uud mit Anwenduug des § 3 3 8
St. P. O. zu 18 Monaten schweren, mit einer Faste
monatlich verschärften Kerkers verurtheilt. — Die Schwur-
gerichtsverhaudlungen sind für diese Periode beendet. — I .

* (Aus dem P o l i z e i r appo r te . ) Vom 7. auf
den 8. d. M. wurden fünf Verhaftungen vorgenommen,
und zwar zwei auf Grund stcckbrieflichcr Verfolgung, eine
wegen Bettclns, eine wegen Vacierens und eine wegen
Vergehens gegen HH 8 und 45 des Wehrgesetzcs. Es
wurde nämlich Adolf Fink aus Poljane, Bezirk Rudolfs»
wert, der teiue Neifcdocumente hatte, betreten. — Vom
8. auf den i). d. M. wurden neun Verhaftungen vor-
genommen, und zwar drei wegeu Trunkcuheit, drei wegen
Vaciereus, zwei auf Grund steckbrieflicher Verfolgung und
eine wegen Ucbcrtretung des Diebstahls. — Vom 9. auf
den 10. d. M. wurden drei Verhaftungen, und zwar zwei
wcgeu Excesses und eine wegen Ucbcrtrctuug des Betruges,
vorgenommen. i>.

— ( D i e b stahl.) I n - der Nacht zum 6. Juni
zwischen 2 und 3 Uhr früh wurde in das vom Wirts»
Pächlcr Martin Podlogar in Mateua gemietete, zehn

Schritte von feiller Wohnung gelegelle Locale, welches
ihm als Handmagazin diente, durch Oeffnen eines Vor»
zimmers mittelst eines Schlüssels und durch gewalt-
sames Oeffnen der Magazinsthüre eingebrochen und aus
demfelben Lebensmittel im Gefammtwerte von 24 fl. ent»
wendet. Bei vorgenommener Hausdurchsuchung bei Josef
Mocilar, Taglühner und Mäkler in Igglack, wurde einiges
Fleisch vorgefunden, dadurch der Thäter überwiese» und
dem Landesgerichte Laibach eingeliefert. — I .

— ( V o n e i n e r K u g e l ge t ro f f en . ) Am
30. v. M. gegen 12 Uhr nachts giengen der Sattler und
Besitzer Michael Kralj aus Iesca, dann die Besitzer
Franz Dovi uud Martin Uran, beide aus Untergamling,
durch die Ortschaft Mittergamling nach Haufe. Als die-
selben zunl Hause des Albin Prosek kamen, trafen daselbst
fünf Burfchen aus Mittcr», Unter- und Obergamling
zufammen und blieben auf der Straße stehen. Zwischen
den Besitzern und den Burschen entstand ein Wortwechsel,
Michael Kralj zog hiebei aus seiner Tasche einen
Revolver und schoss sechsmal auf die Burschen. Bei dieser
Gelegenheit wurde der 16 Jahre alte Nesitzers»Sohn
Franz Iuvan aus Mittergamling am linken Oberarm
von einer Kugel getroffen. Die Verletzung ist jedoch nur
eine leichte. Ueber diesen Vorfall wurde die gerichtliche
Anzeige erstattet. — 1 .

* ( E i s e n b a h n u n f a l l . ) Am 4. d. M. gegen
halb 6 Uhr früh trieb der beim Besitzer Johann
K o c j a n k i c ill Studenec, Gemeinde Mariafeld, als Hirt
bedienstete, 13 Jahre alte Franz H u j a u fünf Stück Vieh
auf den nächst der Eisenbahnstrecke befindlichen Exercier-
platz auf die Weide. Als derfelbe mit seiner Herde zur
Ucbersetzung nächst Studeuec gelangte, waren die Bahn«
schranken bereits abgesperrt. Eine Kuh schlüpfte unge-
achtet des neben dem Bahnfchranken angebrachten Draht»
feils durch und gelangte sodann auf die Eisenbahnstrecke.
I n demselben Momente brauste der um 5 Uhr 25 M.
früh von Laibach gegen Salloch abgefahrene Personenzug
Nr. 13 heran nnd da derselbe nicht mehr zum Stehen
gebracht werden konnte, wurde die Kuh von der Maschine
erfasst nnd sofort getödtet. Die Kuh wurde 30 Schritte
weit von der Mafchine geschleppt und sodann auf das
zweite Geleise geschleudert. Der Zug wurde sodann zum
Stehe» gebracht und langte nach der Uutersuchuug der
Maschine mit einer Verspätung von 3 Minuten in Sal-
loch an. — i ' .

— (K. k. p r i v . S ü d b a h n - Gese l lschaf t . )
Einnahmen vom 21. bis 31. Mai 1898: 1,456.073 fl.,
in derselben Periode 1897: 1,400.795 fl., Zunahme
1898: 55.278 fl. Gefammteinnahmcn vom 1. Jänner bis
31. Mai 1898: 17,644.431 fl., in derselben Periode
1697: 17,794.026 fl., Abnahme 1898: 149.595 fl.
Einnahmen per Kilometer vom 21. bis 31. Mai
^698: 668 st., in derselben Periode 1697: 643 fl.,
^aher 1898 mehr um 25 fl. oder 3 '9 pCt. Gesammt»
einnahmen Per Kilometer vom 1. Jänner bis 31. Mai
1898: 8097 fl., in derselben Periode 1897: 8166 st.,
daher 1893 weniger um 69 fl. oder 0-8 pCt. Die
Einnahmen des Vorjahres sind nach den Ergebnissen der
definitiven Ncchnuugslcguug eingestellt.

* ( L a i b a c h e r B i c y c l e - C l u b.) I n der
gestrigen Vollversammluug des Laibacher Bicycle - Club
wurde die vom Ausschüsse beantragte Aenderuug der
Satzungen angenommen.,

I l l u» io» »»or» .
S o n n t a g , den 12. J u n i ( H e i l i g e r J o -

hann u, I ^ i l c u n ä o ) Hochamt i n der D o m -
tirche um 10 U h r : Ninsa. äs 88. uoniiiis ^68U
von Robert Krawutschke; Graduate voll A. Foerster;
Offertorinm von Dr. Fr. Witt.

I n der S t a d t p f a r r k i r c h c zu St . Jakob
am 12. J u n i Hochamt um 8 Uhr: Iustrumeutal-
messe von W. E. Horak; Graduate von L. Klinar; Offer»
toriulll von Gregor Rihar; I'anwni si-^o von Dr. Franz
Witt.

Merarisches.
D i e europä ischen und die w ich t igs ten

auße reu ropä i schen Wechsel -Stempelgesetze
m i t besonderer Berücks ich t igung Oester-
r e i c h - U n g a r n s . Mi t für Kronen-Stempel berechneten
Hilfstabellen zur Bestimmung des österreichischen Stempels
für auf fremde Währungen lauteude Appoiuts und einem
Anhange «Ueber Devifen-Transitostempel-Arbitragc». Von
Wilhelm R o t h o l z . 5 Bogen. Octav. Gebunden 1 st.
10 kr. - - 2 Mark.

Verfasser diefes praktifchen und für den täglichen
Gebrauch im Wechfelverkehre geradezu unentbehrlichen
Buches hat direct aus den Landesgefetzen der einzelnen
Staaten gearbeitet und dort, wo dies bei den Schwierig-
keiten, die sich der Bearbeitung eines internationalen
Werkes entgegenstellen, nicht möglich war, sich an com-
petcnter Stelle bestätigen lassen, dass die Gesetze und
Vorschriften, die es angibt, voll ill Kraft und Wirksam-
keit sind, so dass sich das Wert als den neuesten, den
heutigen Stand der Wechselstempelgcsetzc wiedergebend,
repräsentiert. Dabei ist dort, wo keine weitere Erläuterung
nothwendig ist, der Originaltext der Gesetze, andernfalls
aber der Text der Gesetze in weniger comvlicierter

Fassung wiedergegeben. Als Anhang wurde ein Artikel
«Ueber Devisen»Transitostenlpcl-Arbitrage» beigefügt, >"
welchem auf den vortheilhaftesten Weg hingewiesen l!,
der bei Devisenkäufen, Anschaffungen und ähnM
Transaclionen eingeschlagen werden kann. Ueber Devils
Transitostempel-Arbitrage ist vorher noch nie etwas uc
üffentlicht worden; auch besitzt die Fachliteratur kein W
liches, sein Thema so vollkommen erschüpfendes Wen >"
das vorliegende. A. Hartlebens Verlag in Wien, Pest""
Leipzig.

»
N n r h e r v o r r a g e n d e und renommier

K ü u s t l e r stud es, die einem Blatt wie dem h i " "V
so sehr beliebten « M o d e und H a u s >, Verlag Z°Y
Henry Schwerin. Berlin, das künstlerische Relief geve>.
welches dasselbe durch seine vielen und hervorragen
Moden-Genrebilder und die der illustrierten Bellelw
beigegebenen, fein ausgeführten Holzschnitte erhält-"
darf wohl sagen, dass Ausstattung und Inhalt die,
vielseitigsten aller Moden» nnd Familienblätter uo rM^
sind. Jede Einzelnummer ist für Haus und Fnnlille
Schatz und eine Fundgrube des Wifseus. Der pralM
Nutzen ist enorm, der Schuittmusierbogen «""'. ^
mustergiltig! Dazu der hochspannende Roman de»
rühmten Autorin H, v. Schreibershofen « M i « ' , ,̂
Perle der Nomanliteratur! «Mode u n d Ha " ^ ,̂
achtfeitiger Romanbeilage und Colorit ist für nur ^
vierteljährlich von allen Buchhandlungen nnd PostanP ^
zu beziehen. Gratis-Probenunimeru durch erstere "N ^
Hauptauslieferungsstelle für OesterreiclMngarn: <"
Lcchner <k Sohl«, Wien, I., Iasomirgottstraße 6 - ^ ^ .

Neueste Nachrichten.
Der spanisch-amerikanische Krieg.

W a s h i n g t o n , 10. Juni. Das Ncpräsmt""'
Hans nahm mit 154 gegen 107 Stimmen
Vericht des gemeinsamen Ausschufses über die K ^
kostenbill an. . « M

W a s h i n g t o n , 10. Juni. Eine starke «̂
von 16 Schiffen ist in den Gewässern von 6 " ^
versammelt, um die Truppentransporte u i M
nach Cuba zu leiten. ^ ^

M a d r i d , 10. Juni. Ministerpräsident W ,
erklärte im Ministerrache, die Regierung beav,^ ^.
weder Friedensverhandlungen einzuleiten, noch l)" ^
Kenntnis davon, dass irgend eine Macht " e m ^ .
dies zu thun. Die Regierung habe writers .^
officielle Meldung von einem neuerlichen Vmiünn ^
Santiago de Cubas erhalten. Der M i m s t c n H ^
schloss, die Demission
Daban, anzunehmen uud den ehemaligen Kriegs"
General Chinchilla an dessen Stelle zu ernenne".^

M a d r i d , 10. Juni . Das Kabel bei Sa'"
ist nicht durchgeschuitteu. Ministerprüsideut VW
hat heute Morgen eine Depesche von dort e rM ^.

G i b r a l t a r , 10. Juni . Man glaubt l M . ^ ,
Abfahrt des zweiten fpanischen Geschwaders «on ^,^
sei verschoben worden, weil die Ausrüstung M
Hilfskreuzers uoch nicht beendet ist. D " U . eiü'
Marinemimster werde morgen abends m ^ " " t
treffen, um das Gefchwader zu besichtigen. ^ t ,

L o u d o n , 10. Jun i . Die «Morn inaMt ' »' ,^
in Washington erhalte sich das in P o r t - a U ' ^ , ,
verbreitete Gerücht, die amcnkauischcn Trupp" „h
in Surgidero de Aguadores und Daiquiri gelang ^
hätten dm Spaniern eine Schlacht geliefert, ^.„
diese geschlagen worden waren. Die Amerikaner ) , ^
dann die Höhen voll Santiago besetzt, ^ n „ M "
nisches Kanonenboot habe in der Nähe von ^ ,̂c»
auf einen Eifenbahnzug, in dem sich klN - , 1 - ^
transport befand, mit Granaten gefchossen. " " »
dateu seien getüdtet worden.

T e l e g r a t N t n e . ^
Wie«, 10. Juni. (Orig.-Tel.) Seine M ^ ^,<

Kaiser erschien heute um ' / . H Uhr zum '" >
male in der Iubiläums-Ausstelluug und " " ^ M
Südportale vom Ausstelluugs-Präsidium ^ i ^ j c h
vollst begrüßt. Seine Majestät der Kaiser o r ^ ^
in die Rotunde und besichtigte die im M M Al
aufgestellten Objecte, darunter den Sportpavw" '
Rundgang währte zwei Stunden. , ,,.. 3i^

Wien, 10. Juni. (Orig.-Tel.) Der heu A ^,
fahrercorso in den Ausstellungsräumen " e ^ , ^ ^
prachtvollem Wetter unter zahlreicher Ä " ^
auch seitens der Damenwelt, glänzend. ^ . „ M l ' ^

Wien, 10. Juni. (Orig.-Tel.) Der S W ,̂,
bahnrath genehmigte in seiner heutigen ^ ' f " M ^
stimmig den Autrag des Mitgliedes Burgstau"^!l!>
chini, betreffend die zwe i te B a h n v e r v "
m i t T r i e f t . . «eit»^

Wien, 11. Juni. (Orig.-Tel.) W.ene H ^ ^
Der Fiuanzmiuister ernannte den Conci^. .^,,z
Finanz-Procuratur in Laibach P l a ch ki M " ,̂ >
procuraturs-Concipisten. Se. Majestät v " l ^
sanctionierte den vom krainischen Landtage " l !^^.ch

^Gesetzentwurf, betreffend den Schutz der ,
' pflanzen und des Blagay'schcn Seidelbastes.
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Budapest. 10. Juni . (Ong.«Tel.) Der Immmiitäts-
'̂sschttss des Abgeordnetenhallsc's lirschlliss nach lmiA'rcr

^'wihung mit allen gcgm eine Stiülnu', iin Hanse
'" beantragen, dass dasInllnnnltätsrccht des Hanfes
^ l Falle Lepseny nicht verletzt wnrde, daher eine
^ M n d i g k e i t ä'l weiteren Verfügungen ans diese»!
^chchtspunkte nicht vurliege, da die Insultiernng
"Mnys nicht mit dessen gesetzgeberischer Wirksamkeit
Mmmenhieng. Graf Aladar Zichy meldete ein
'WMllnitatsvotum an.
^ Budapest, 10. I n n i . (Orig.-Tel.) Die «Vndapester
^Nespuiidcnz» nleldet aus Wien: «Die ungarische
"uotendeputatiou versammelte sich heute um 5 Uhr
''Wmttags zu eiuer Vmeouferenz. Von den Präsi-
d ien der beiden Quotendevutatwnen wurde vereinbart,
a>s h ^ ^ Deputationen ihre Verhandlungen auf dem

» des Siebencr - Comite's beginnen sollen. Das
Z>lleße jedoch nicht aus, dass beide Deputationen im
^eoarsssalle anch eorporativ miteinander in Verkehr
"ten. Es wurde ferner vereinbart, dass beide Siebener-
"nut ts morgen vormittags um 11 Uhr zu einer
^rathung zusammentreten.
5 .. «rückcuau, 10. Juni . (Orig.-Tel.) Ihre Majestät
^lserni E l i s a b e t h reist am 12. d. M . um 3 Uhr
' ^ " n . nachmittags nnttels Extrazuges über Würzbllrg
"nch Wien zurück.
^ Honn, 10. Juni . (Orig.-Tel.) Der berühmte
"Mslehrer Professor Jul ius B a r o n ist gestorbeu.
a»3 ^ " l i n , 10. Juni . (Orig.-Tel.) Gegenüber der
z ^ "Mche r Quelle stammenden Nachricht, dass ein
M s r l in der Person des deutschen Botschafters in
^"MNtlnupel bevorstehe, erfährt die «Norddeutsche
nvln ^ - ' ^ ein solcher nicht in Aussicht ge-

„ , . lioudon. 10. Juni . (Orig.-Tel.) Die «Times.
M ""6 Hongkong: Durch das heute unterzeichnete
un l^N'm erhält Großbritannien auf 91 Jahre rings
a.,z.'p"ngkonger Gebiet eine Fläche in einer Gesammt

^o")uung von 200 Quadratmeilen in Pacht.

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
Neb s l ^ " ' ° l l e , Fünf Jahrzehnte ans Habsburgs Throne,
pfleas'i" ^7' " " Tezuer, Die landesfürstliche Verwaltnngs«
d'e N . ' . „ sterrnch, 1. Heft, fl. 1 80. - Scheu, Was leistet
Uulk''!">ch"lc? ft- —'50. — S t oh mann , Die Milch, und
Und d , ? ^ " ^ ' lleb. fl. 10-80. — Panorama des Wissens
°us d.. «,^"»a, 1. Heft. fl. - - 3 0 . - T y n d a l l , Fragmente
Schur' "aturwisscnschasten, 2. Ausgabe. I. Bd.. fl. 4 80. -
^ K r , ; ' ^ Naturgeschichte der drei Reiche, I .Lfg.. si, —'30.
"- O t . ^ ' Schwierigteitcu des Euglischeu, I I . Theil, fl. 3 l>0.
"'ches n ' Entstehung uud Niedergang des spanischen Welt-
türm. V " ' - ^ ' 4 5 . — S i t tenberge r, Studien zur Drama«
lchen °^'Gegenwart, I. Reihe: Oesterreich, fl. 4-20. — Veet .
lunaen « ^ ' fl. 2-40. - Eckstein, Humoristische Erzäh.
^ s t e r ^ / ' " " '60 . - M a y r h o f e r , Die Vollszählnng in
^ a u u ^ . ^. 1 50. — He l l , Pharmaceutisch . technisches
P t i n H ^- Aufl,. I. Vd,, fl. 5 - - . - Eschstruth, Mondschein-
^ N " ' ' fl. ' ' 80. - Z a h n . Erui Behaim. geb. fl, 3 - - .
Ter n ^ " ' 3 ^ r s t e r , Derbu, geb. fl. 2-40. - Zobel l i tz ,
d p n ° i s » . ^ ' ' < ^ d , geb. sl.3 - . - Wachtelborn. Der
Jb. <^..' 5 ^ ' " Wesw und sein Wert. fl. 1 20. — Werner,
t i ° n ^ . . ^ " ^ " " ° " Nanplia, fl. 3-—. — Geller, Erecu.
^ u ß ^ ' u n q . 2, ?lusl., fl. 2 - - . - Schubert , Mathematische
»nd aes.n^"' lled. fl. 3-—. — Dr. A i l m s . Vom kraulen
^ E ^ . " Staate, oder vom Wesen der Währnug, si. 1'56.
^Hest n ^ ' Geschichte der deutschen Literatur, 8. Aufl..
'^ ^lul'l ss ^ ' ^ R ien i ann , Handbuch der Harmonielehre,
°̂cht l'<U^ ^ ' ^ " " G e l l e i , Oesterreichisches bürgerliches

braten « i . ^ ^ A b t h . , fl. 2 b0. - I o l l e s . Die neue Ad<
^l°tol»,> ° ^ ' ^ Ä u f l , , fl. 2 40. - Lc iser ings Atlas der
^ l l . 1 n »^ Pferdes und der übrigen Hauslhicre. 3. Aufl,,
Nabe) 's.s. bl>> — Ueber Land und Meer 18W (8° Aus-
'Nayr ^ l t 1 , .^ st ^ . ß o ^ . Vorräthig in J g . v. K l e i n -
» ^ ^ ^ "ed . Vamberas Buchhandlung in Laibach.

Angekommene Fremde.
U«„ u Hotel 6lesaul.

Zras Pa ' . ^ I » n i . Graf Margheri, Gutsbesitzer, Wördl. -
MepPer. C i 3 n " ' «mniter; Bettelheim, Zug, Tausig. Koralef,

""n. T . ^ '"^' Warmer. Reiner. Rosenthal, tthern. Wald-
?7 Vr, S6w. /' ^ ^ " 1 " , Wagner. Spira. Nowal. Kflte,. Wien.
^"'bera 1 U"l°. "ddocat. Rudolfswert. - Guzel, l. u. l. Oberst,
^"nsqattin ^ ^ " ' Valentiise. Haas, Zesuee. Kflle.: Euey, Kauf.
V ^en, D,'.',,^ust- — Liusell. ils»,,, Luton (England). -
w?lde,wüe " ^ " ^ s ' b " ' und Kfm., Assling. - Sonza. Privat,
?/. lo. Ksü.^u "bin, t. u. f. Lieut.; Trost, Privat,Laibach. -
L ° ^ ' K a ^ f ^ z - " «ang,Kfm„ Lodz. - Gussel, Edelmann,
w°"dstras; U " ' U " . 7~ Spitz, Kfm., Warasdin. - Sever, Kfm.,
Mdapss/' ^ Zuclerniann, Kfm., Prag. — Neumann, Kfm.,

"z. ^ ' L ^ . « ,""M1- Kfm., Kaposuar. - Kiemer, Beißt, Kflte.,
^"lgyel, Kfm., Gr.-Kanizsa.

A i» « o ^ " " Stadt Wien.
Äv ^r . C . u " ^ ? " " i . Dr. Nachne, l. l, Notar, s, Frau, Feistritz.

' " " ° r . 3°°?a„ l- l. Notar, s. Fran. Nel.n.arltl - Goßler.
^ ^ ^ v ^ u , n u l . ^ Dieh und Schreiber, Ncamle. Luudenbnrg.

— Edle u. Kramer, Oberrcchuungsrathsgaltiu, Vrüuu. — Varou
Freih. von Milller; Slrobassel, Buchdrucker: Roblizel, Ksm,,Graz,
— Veilossi, Priunt, Susal. — V.Schmied, f. u. f, Hauvlmauu,
s, F au. Graz, — Rosiua, Bezirksrichters-Gattiu. Ratschach. —
Suchor, Beamter, s, Frau. Ragusa, — Riauez, Privat, Trieft,
— Madam Bach, Private, Adelsberg, — v. Schiwitzhofen, Pri-
vate, Görz. — Laudeckcr. Fabrilaut, Müucheu. — Rul'i>',
Werliucister. Vrilun. — Dr. Reichcl, l, l. Polizei.Coumiissä'r.
i. Frau, Wien, — Luet, Redacteur, s. Frau. Nürnberg, —
Lulas, f. l. Inspector, Salzburg. — Waida, Oberinspcctor, Wie».
— Familie Bar. Fr. v. Wambold, Großgrundbesitzer, Hopfeubach,
— Ielovcnil, Werlsbeamter, Littai. — Baccolitsch. Privat, Wien.
Novaf, Beamter, Eisuern. — Supan. Director i. R., Klagrufurt.
— Fuchs, Ingenieur, Wien. — Zucher und Angorinau, Kflte,,
Obervellach. — Maier, Kfm., Fiume. — Gesch, Kfm, Znaim
— Stranlovsly, Kfm.. Karlstadt. — Koblizel, Kfin.. Graz. —
Steiner. Leehr, Weltin, WiesMe. Karay. Krail, Kauf. s. Frau,
Maier, Meister, Brauner, Veliua, Maudl, Kstte., Wien.

Verstorbene.
Am 7. J u n i . Andreas Girant. Kaischler, 44 I , ,

Sch>uarzdorf 15, Tchlagfluss. — Anton Androjua, Hilfsbeamter,
53 I., Floriausgassc 15, Herzfehler.

Am 8, I u u i . Josef Cebulj, «rbeiterssohu, 6'/^ I . ,
Polanastrahe lit!, Nephritis,

Nm i). Jun i . Maria Zorc, Arbeiterstochter, 1'/^ Mon.,
Kirchengasse 21, acut, Mageu» und Darmlatarrh.

Lottoziehung vom 8. Juni.
P r a g : 18 14 86 8 7.

Volkswirtschaftliches.
3ail>ach, 8. J u n i . Auf dem heutigeu Markte siud er<

schieueu- 4 Wage» mit Getreide, 7 Wagen mit Heu und Stroh.
12 Wagen und 2 Schiffe mit Holz.

Durchschnit ts«Preise.

" " " Mll.° Mgz,- Mll,- Mgz,.
sl. lr, sl.lr. s>, lr. sl. lr,

Weizeupr.Hrltolit, 13 — 1 3 - Butter pr. Kilo. . — 8 0 — ! —
Korn » ' lj 50 9 25 Eier pr. Stück . . — 2 — —
Gerste » 8 - 8 - Milch pr. Liter . . — 10 - ! —
Hafer » 8,30 8 50 Rindfleisch pr. Kilo - « 4 — ^ — !
Halbfrucht » - ! '-Kalbfleisch , — «2 - , —
Heiden » 10—10 50 Schweinefleisch . — 70
Hirse » 7 — 7 — Schöpsenfleisch » —40
Kuluruz » t> K0 U 70 Hähudrl pr, Stück —4b
Erdäpfel » 4 50 Tauben » !18
Linsen ' 13 Heu pr. M,°Clr. . 1,76
Erbse» » 12 Stroh » . . 1 60
Fisolru » 12 Holz, hartes pr. !
Rindöschmalz Kilo - U4 — >— Klafter 6 30
Schweineschmalz» - 72 — weiches, » 4 20
Speck, frisch ' 6 « - - Wein.ro!h.,pr..M. — - 24 —
— geräuchert» —^70 - - —weißer, » —!—30 —

Meteorologljche Beobachtungen in 3,nbach.
Seehöhe 306 2 m.

Z ^ ^ ! ^ K ! !Zi3tz
?A ^ Lß? ! ö " ! «»ficht Z«Z

_^_ ^ F I « ^ ! l ^ "
7^ "M7N ' . "7 733''9 24 4 ^ m i i ß i s fast bewijss«
^" 9 . Ab. 1734^6 15 4 N.Hwach ^ Regen
111"? Ü M g , s733 7 s ' i ^ ^ Regen j 33 4

Das Tagcsmiltel der gestrigen Temperatur 19 3«, nm
2 1° über dem Normale, von 4 Uhr nachmittags bis halb 8 Uhr
früh Gewitterregen.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschowsly
Ritter von Wifsehrad.

Ju l i e Krczmaiz, geb. Edle von Fichtenan,
gibt im eigenen nnd im Name» aller verwandten
schmerzersüllt Nachricht von dem Hinscheide» ihres
iunigstgeliebleu, uiMrgesslichen Gatttn, bezw. Onkels,
des Herrn

Albert Krczumrz
em Fabrilsdirectors,

»uelcher am 10. Juni um 5 Uhr Nachmittag uach
laugem schmerzvolle» Leiden, versehe» mit deu heil.
Sterbesacramentcu, im 64. Lebensjahre sanft im
Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle des theuren Verblichenen wird
Sonntag, den 12. d.M., um halb 5 Uhr Nachmittag
in der Leichenhalle bei St. Christoph eingesegnet und
sodann ini eigruen Grabe zur cwigcu Ruhe beigesetzt.

Die heil. Seelenmessen werden iu der Pfarrkirche
zu St. Peter gelesen.

Um stilles Beileid wird gebeten.

La ib ach am 10. I nn i 169«.

bestes diätetisches und Erfrischungsgetränk, be-
währt bei Ma^en- und Darmkatarrh, Nieren- und
Rlasenkrankhciten, wird von den hervorragendsten
Aerzten als wesentliches Unterstützungsmittel bei
der Karlsbader und anderen Bäderouren sowie als
Naohour nach denselben zum fortgesetzten Ge-

(VII.) brauche empfohlen. (218G) 1

In Laibach zu beziehen durch alle Apotheken, grösseren Spczoroi-,Wein-
und Delicalcasen-Handlungon etc.

Drei schöne Wohnungen
gassenseits, im I. und III. Stock, sind mit August-Termin
Rathhausplatz Nr. 9 zu vermieten. (2068) 6 - 6

Näberes in der Kleiderliandlung.

Unterricht im Radfahren
wird auf der neuerrichteten

schattigen Fahrschule
im Garten des alten Spitales (Wienerstrasse)

ertheilt.
Anzufragen bei Bohineo & fflajeen, Fahrrad-

Niederlage, Wienerstrasse Nr. 5. (lHBHj 10

Außerstande für die vielen uns zugekommenen
so überaus wohlthuenden TheilnahmsbezeiguiMn
anlästzlich des fo jähen Hinscheidens uuseres unver̂
gesslichen Gatten und besten Vaters

Anton Androina
Beamter im Landesausschusse

jedem einzelnen zu danken, sagen wir alls diesem
Wege allen jenen, die in diesen schweren Slundeu
der Prüfung uns beigestandcn, sowie für die zahl»
reiche, ehrende Betheiligung am Leichenbegängnisse
unseren tiefgefühlten, herzlichen Dant. Besonderen
Dank noch dem hochwohlgebornen Herrn Landes
hauplmann Otto Detela sowie den geehrleu Herren
Landesausschussbeamte».

L a i b ach am 11. Mai 1898.

Die trauernd Hinterbliebenen.

Gott dem Allmächtigen hat eö in seinem un«
erforschlichen Nathschlnsse gefallen, unsere innigst«
gelabte, nnvc-gessliche Mutter, beziehungsweise
Schwieger, und Großmutter, die hochwohlgeborene
Frau

Clementine Pnner
geborene Edle von Herrmann

Hausbesitzerin

nach längerem Leiden, verfeheu »lit den heil. Sterbe«
sacramenten. heute vormittags nm halb 11 Uhr in
ihrem 68. Lebensjahre in ein besseres Ienfeits ab'
zubcrufen.

Die irdische Hülle der theuren Dahingeschiedenen
wird Sonutag. den l2. Juni, nachmittags um 6 Uhr
im Trauerhanse Petersstraße Nr. 24 feierlichst eiu<
gesegnet nud sodann auf dem Friedhofe zu Sauct
Christoph iu der Familiengruft zur ewigen Ruhe
beigesetzt.

Die heil, Seeleninessen werden in mehreren
Kirchen gelesen werden.

Die theure Dahingeschiedene wird dem fromme»
Andenken und Gebet empfohlen.

La ib ach am 10. Juni 1898.

Llemeni ine Tuschet, Famch Paner , Theresine
Milusch. Tdchter. — A lbe r t Tuschet, Udolf
Mitusch, Schwiegersöhne. — P a u l , Leo, Oscar
uud Vuaen Tuschet; « v o l f . P a u l a , Dt to ,

V ic to r und M a r i e Milusch, Enkel.

1 1 ^ 4 4 ^ ^ ^ . ^ ' ^ ' 8en^Hs7S, wei836 n fa^ igs »Lnn8l,el-c,-8silio v 45 llr. bis 1» ,4 85
^ ^ ^ 1 3 ^ l ^ ^ ^ ^ ^ lersch^en'H^ 5 s ' ^ ' " " ' " ' «"""te", Damaste .. (ca. 240 versch. Q,.al̂ und 2()00

^ l » <!> « ^ Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

^ ^ ^ ^ T ^ M o f f z. compl. Robe — Tussors und Shantungs ö.llounoborx« Soiäou-I'a.drilroQ, 2ürioli (II.ll.^.UMMM).
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topi S , Prow per Paket 5 kr. f50 Heuer). J l $ l •
flBJll Inhalt BC I Oramm. HfS

-••'- Q Jy/ In gttnzen KSmern. *r) | 'Alj l*

; / ||^KathreinersMa!zKaffee-fabriken&| ;fŠ

Im eigenen Interesse wolle man nwr diese
Ori^inalpakote verlangen und annehmen.^

•• • -
 :

- - . . • • • - . . - • > ; --«--.••---,.--..- ^ - ^ ^ • - . - - - - - . ^ - ^ • ^ - , - . - , - ^ 4 ^

k69ö8> 15—8

sind das anerkannt bosto, g-osündoste, reinlichste
und billlg^sto Futter für Hundo aller Raoen. Preis
pr. 50 Kilo 11 ft. 5 Kilo-Postpakot fl. 15O. l'ix.sp, etc,
auch (ilii'f Fatting-oia vlolfaoh ausg-ezelohnotes Qe-
flüg'olfatter, Woiohfutter für Vögel cts.. gratis und franco.
— Niederlage: Peter Lassnik in Lalbaoh. (0817) 2G-21

Thierfntterfaltrik Fattinger & Co.
Wien, ZV., Wiedner Hauptstrasao 3 (Hessolgasse 5).

Heinrich Kenda, Laibach
grössto« Lagor und Sortiment aller

Cravatten-SBecialitäten.
(2144) 57 Fortwährend Cravatten - Neuholten^

Ührmacher-&eschäfli
in bestem Gange, isL kiankheitshalbei- sofort und bil

Nälioros durcli die Administration dieser Z^al)&

Wainfabrik Steyr Alleinvertreter für Krain: ^ tg

F r a n z K a i s e r ij S
LAIB ACH ||

Sohellenburggasse 6. ^ | ^ ^ ,

Neue Fahrschule:
Maria Thoresien - Strasse.

' Gute Reparatur-Werkstätte-
Aiie Zugeliür- Artikel.

Waffen- und Opel-Räder
PräcisionsfaMcate I Eanges.

Course an der Wiener Börse uom 10. J u n i 1898. «»«de°, »«,«.1«, <l°u«b,°>«
G,!^ Ware

Slllllluschuld. tillgtultine

vtrz, Ual'^l>v,ml>er . . . »Ul si> «02 Ul>
l,!^ü!e»uerz,ss,bl»al'«>!,Nlsl l l l l «t> «<^ Nü

„ „ „ »lvrll-Oclulxi l« i «^ l<»< 0.°>
l»b<er <«/, Llaa»«»^ 2,'>0 sl, l<!ü l>0 104 5.0
l«e«er l/>^ „ ^anzc üUN st. i 4 l - - l<2
l8L«er V>/, . .F l ln f t t l ioa fl. lt!U 75 1««?!>
»86<ei Sta»t»lolt . . lU« fl. l»3ün!>9^K<>

dlo. ,. . . 50 ft. 133 s>0 1i<4 l,<!
«z»/. D««.-Vfanbb». k t « fl. 148 25 1Ü0 -

? / , vtsterl. «°lbre»tl, sttuerf«» 12l «a 182 -
4°/« bto, Rente l» z,ione»währ.,

sttu«r<«l<ar200«r»ne„N°». i « i 4l> IUI 65
dto, dt», per UlUoiu . . <ni 45 >Nl «s>

<'/»">«Werr, InvcsOlwoü s<f»t«
ftl 200 Kr»«»» Äiu», . . »2 1« !»2 »<>

schrtlbungt».

«lisabelhliahn <n « , , steueifrel
<bw,S<,), ftll »aa fl, « , 4°/. ,W - ,2» 75

Franz.Iosej»Nah» ln S l lbn
(d!o Lt.) f. 100 st, ̂ um, 5>/<°/<» ,28 50 129 5<»

Nudollebah» 4«/, ln ll^oi»'»».
ileueis, (b lv .S l ) , sür 20« K l .
Nom 99 2« <W i!0

Vorarlbergbahn 4"/«!, »rune»».
fttuers,, 400 u. «XXl « l . >.
»00 K l . U»«. . . . . . 99 40 !W 4U

s» Vt«,«tsschuldverschre«i»»»
««n abgestlmp. «tlstnb.Actle«.

«!i!lldel!)Iiul,» 2(>ü st, CM ^', / /«
von L«»o f>, «, W, pl , Nlüll . 252'5N 253 5U

bto. Linz'»U»bwtl« »!U0 st. «, U .
l>'/,°/„ »N^ —2»2 5«

dlo, L o l ^ b - I i i 20«»!! ü W 2"/. ̂ , — >:»!i-
«,1..l»«l^iu»u,. » , AXil^. <lw. !«I2 - »'2 80

O«>It> W.n,

V » « Vlaate zur Zal»lnn>
Ubenllimmene Elseub. 'Pr lo l^

Otl lßallonen.
«llsadllybah» L«o », ,̂o0U Vl .

4»,. ab l0"/„ <t, 2 l , , , . 1lü35 1l?g.'>
Vlilabrllivahn, 400 u 2»(X) M .

L0« M, 4°/, 120 »0 12! !0
Yranz-Iolcf.V,, E,u, 1«84, 4«/, 99 50 l(>U 5.0
««Ujilche Karl»Uudw!« ^ «ahn,

diverse Slulle 4°/„ . , , . 9925 iu« 25
«marlberger Bahn, <tm, ««»4,

4»/» (dlv. S t ) G,. s. l00 sl, N. 99 2b 1U0 25

Un«, «°ld«nte 4"/., per <iass« l2l '15 l L I U5
dto, bto, per Ullimo , , . . »2115 l21 »5
dt«, Menle In ttlonenwälii., 4°/,,

ftenersre! für 200 Kronen N»m, 9885 99 05
<»/« b!u, bt«, per Ultimo , , «8'8K 9l> 05
dto S t , E M <i!uld,uof,,.4>/,"/. , 1 9 — I 2 U -
dlo blo, Silber 1!>0 <I, 4'/,°/^ 1(«)'- 1U1'
bto, Slaa!«.0bl!l>. (Ung Oslb.)

V, I . 1»76, 5"/<> 1,9 75 120?!,
dto, 4>/,«/,Tchantls8»l'Abl,'Oll. ,<<>-5l! ini 50
»to Vrllm °«nl, î  100 fl, «. W . 157 5« ,53 5"
dto, bto, K 5N fl, «, U . ,57 25 158 25
ltztihMtg,.««!« »°/° l0U si. . ,«9 50 1 4 0 -

Glunöenll. > Gbligaliont»
(fül 100 fl EM,),

<»/, ungarifche (100 sl, 0, W.) . «?>— 97 90
4"/, troallsche nnb jlavonilcht . 97 75 98 75,

And»« Vssenll. Znllhen.
DonaU'Reg'Lole 5«/n. . . , ,29 15 13«!, '

bt». .«nlelhe 1«7» . . , i<>-
klnlehen txr Slabl V»r» , . , ,250 — ^
Vlülenen b. Stadtnemelnoe Wien ,<,,, ,15 104 <!l>
Nnlcben b, Stabtgemeinbe Wien

(kuber vdcr Volb) . , , . izzl!-. , 2 7 ' -
Primien.Vnl, d, Etadtgm, Wien ,7« 25 174 l-,'5
<!ö>,!etHU'«InIeh»n. V«lo»b 5"/. ,00 75!l«! 7k>
^>/, l»««l»«« 2anbl<<!lwlthf!> . k l , ^ . j >,!, 9»

Gc'ld Ware

Pftndbri»ft
(fNr 100 ft.).

» ^ N . all« »ft, in 50 I , »«<.<»/, 9870 9950
bto. Pr im, Zchldv, »°/y, l , » « . ,20 — ,21
blo, dlli, S"/̂ , l I E « . ! I7 '?5! l85^
N ül!el> Ua„be« Hyp, Äüsl. <«/« »9 «0 ,00 «0
vts!,ll,l>,. Vanl verl. 4°/„ , . I<il» 20 101 20

Kto. dto, 5U!ühr. „ 4°/, . . 100 20 10, 20
Sparcasst.l.Ost., » 0 I , b'/,»/,«. ,ni 5»

Pllorltii!«.Vl,lig»ti«n,n
M l 100 fl,).

Y«v!na»d«-Norbbahn » « , 18»» lUl 15 ,02 n,
Oeslerr. Norbweslbnh» . . . 11« '—I ' . , l>0
Ltaal«oahn3°/nN,ssrcs,5NUp,St. 2 8 l — -
Lübbahn »«/„ «.ffrc«, 5<>op, S t , i«a 75 i » l ?:>

btu, b^KLUUfl . p, lUOfl ,2N8N 12? 80
Ung,»«a:lz, «ahn . . . . , 1U8 eü >09 L5
<^/, Nnterlralnel v a h « » . . 99 50 100 .

ßank-Al««
cp« «t»<y.

«n«l».o»fl, Vanl »an sl. «"»/«G. ,57 50 158 -
Vaoluereln, Wiener, »oa <l, . ^«8 75 2<>9 25
Vobcr,.!)lnst,.0esl,.200fl,S,4U°,« 4 7 , _ 47^ _
«rdt..«nst.!. Hand, u. « . KlN ft. ̂ . _ . . , _

bto. dtu. per Ultimo Eeptbr. <,b» 75!üf,!» 2!̂
«lrebltbanl, NN«, »mg,. 200 N. , 4„<, 7 5 ^ 1 75
Deposilenbanl, «Ng,, 20« ft. yL4 5^22« -
EscompleGes., Ndlüst., 500 ft. 75^ . ^ 7^1 . .
Viro-u.llllsseno.,Wiener, 200N. »57 — 2«>0 ^
Hyp0thtll>.,0tst„2!)U,l.2!i»/»». 84,__ »^5N
ÜHnberbanl. Oest.. 200 sl. . . 22a 25 22ü 75
besten,»unzar. Nanl, «00 fi. . «^z — 91« -
Un<onb,!.l «00 <l L?ö-— 2<»? -
«e,lllbl«!,anl. ««5< l«0 st. . ,7«_^75,_

Veld Ware

Hctitn vox ^ransporl^
zlnler»el)mungen

(per Slllck).
Änff iglepl, llisenb, 8NN ft. . ,«W lL4ft
!l»ul!M «uidbahn 150 f l , . 2»',!! 50.264'—
Vlljchli^r.lder «ilf. 500 <l. C U , !?!<>, l?20

dw. dtu. (!il. M 200 f l . . «!<!'- 6U9 -
Donau ° Dampfschiffahrt« - «Ief..

Oefterr, 50« s l , L M . . . 478 — 480'—
Duz Aodcnbachrr« Ä.20Nfl,A. 74 - 74 80
ss«oi„anb« N»rdb. 1000fl,CM. 3515- V525-
Lemb. °<lzer,!Uw. ^ Iasfy ° Vseub.'

Vesellschafl 2»«» f l , E. , . 293 > 294-
Lloyb, Oesl.. Irles«. 50« sl.LAt, 43« - ^39 -
Ocsterr. Aorbwestb, 200 f l . Z. 247 75 243-50

dtu. dto. Mt, l l ) 200 sl. Z 262 50 263 —
PrngDuxer lklsenb, 15« f l . K . 95 — 9«'—
Gtaalselsenbah» 200 f l . S. 3<!0 - 360-50
^>1ddal,n 200 f l . S. . . . ???5 78-75
Lildnordd, Verb.'Ä, 200 f l , L M . 208 !.0 209 50
l ramway.Ef f ,Wr , I?Ufl.0,W. - — — —

b!°. <tm. l»«7, 200 f l . . . 518 — H21'—
tramwnu Ges., NeneW,., Prio»

ritä!» Äctien 100 f l . . . , i n — 1,4'—
Nng, allliz, «llenb. 20Nfl. Slider 2I1-50 21^50
Ung «»stb.(Ullab Graz)200fl.V. «iu 50 2 1 1 -
Mtner lla«lbah>!f»>»ct.«G«l. . - — —

Zndustrie-Hrtltn
(per V<Nll>.

Vaxae!.. sllla. «st., 1"<> <l. . . i ,o — 1,0-50
Vgydier »tisen» unb Vlahl^Ind.

!„ Wien 100 N N4-.- «N-Ü0
<kil>-„l>al,nw,.Uelhg,, Erste, »N sl. ,35-25 1»« 25
, Ollirmllhl", Papiers, u. » . . « . «l.>,ft »^ 50
L<>.-s>!!ger Vranerel »00 f l . . . ,4»—- 15O>—
M,>!:ta,l'Etftllsch.. Oest.-alpine , 6 , 5«, ,!!2>—
Pikier «tileii.Inb.Oel, 200 sl. 7»!,.__ 7.<,7'_
sc igo ' I a^ . Vttlnlohlen S« ft. <;»,, — ,!!!5 —
. . 3 ^ l 5 « ! » » l " , PaVkrl. X » f l . 2 , 4 . 2lN —
^«5»««»».^. V«»««l. » . « > « . ,179 - <«0 —

rrl,ll!ler Kohlen»..««l. 7» st« , , „ _ <> l "
«asfeiif. W,O,st,in«<en.l«»N. " "
Wau.,on Veihan t,,«llg..lnPest. .„ . , M"

»0 ,: ? M ^ ' « 9 ^
Wr. Vauürjelllchasl lt>« f l , . - ' " ° ̂  3<< ̂
Wleuerberger Zle«tl.«lcl<«u^«l. " ^

«l,»ls« z,s«
(perStüs). , l 0

«nbapestVastllca (2>°m»«»>) > ."ln«<>««"
Credill°!t 100 f l "".,__ «5^
Clar« ôse 40 f l . « N , - _ ^ ' " ' 17z—
4'/„Do»a»L«mplIch,10Nfl.«c«- l ^ ' . ^ . «7--^
Osener Lose <0 f l , , , - ' ' ' «7 ^
Palffl, ,,'oic- «0 sl. CM. . - - ° , ^ 2 " ^
«»!l!.,i Kreuz. Oesl. Gel v „ INN. ^ „ , ^
Null»,' ttleuz. Un« «kl, 0.. »p- 'ü , ' ^ z9 ̂
g>n>olp!, Uose 1« f l , , - - ' ^/,^. »>?'
2alm l.'°!e 40 sl. LM, . > - °^,^, »o z"
ö l Geimls-Lufe 4<i f> »«», - ^ . " ^ 84-^
WnldsleinLole 20 fl, « M , - - >"
^i»i!!sllch d. 8°/. Pc-schuN». z,?,

> Vlilx-o.rebitanslall. l . « » - ' « / z? ^
01» >üu II »m 1«» - ' " . ^ zz ^
^!ba<l«l '^je " "

vtoistN, Kg,«5
«n,sle:b.,m ^ ,^g I^»ö

' ' ' " d ° " ' ^ " ü o < ' "
! ^ . , ! i s , . . . . . » ' ^ 1 . . . ^ - ^
.'! z»tleli>Ul< . . ' « '

Daluten. ,̂ ^gs
cul-ale» ^ . ) ,h<
.'"..Zranc« S!ü.̂ e » K z«»«
Deuls.he Nelchübanlnolu, - ' , b» "^ ^ l>«
),«!!,!,^che »«»tn«»e» . - 1 " 7 ' , >5''
» < ^ ^ jtu»<>! . , . ! ' ^ ' " ^ ^ ^


